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Königlich Preußiſche Lotterie. 
Bei der am 25. October fortgefesten Ziehung 
der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn zu 75000 A. auf Nr. 71 715. 1 Gewinn 
zu 30 000 K auf Nr. 27 884. 2 Gewinne zu 15 000 Ai 
auf Nr. 43456 68 427. 3 Gewinne zu 6000 A. auf 
Nr. 49035 74 247 85 267. 
37 Gewinne zu 3000 4 auf Nr. 3467 10 866 
19 004 20538 24397 24562 30213 32 934 36 135 
38 578 38 749 38 858 43 724 45 954 47 614 52 699 
54408 59 356 63 640 67 184 69 349 69 759 72547 
73 390 74331 74 890 75 557 77588 78 955 79 340 
82 876 85 347 88 647 88 861 89 132 90 597 93 608 
48 Gewinne zu 1500 K. auf Nr. 666 3187 3380 4987 
5183 6756 9854 16 589 17478 18 487 26 135 26 442 
29013 32 059 33 270 33 540 34 441 34 485 40 703 
41312 42 069 42 650 43 (028 45 400 46 187 48 456 
51417 51 660 53 031 54 225 54 229 54 308 58 882 
59 456 67 430 69 136 71345 71906 71943 
73912 82 252 82 431 83 255 85 757 89 763 © 


54 Gewinne zu 600 4. auf Nr. 139 532 672 
3362 3823 4550 6267 6664 9121 11825 16 499 
22022 22 943 23 692 25 282 25 673 25 845 33 992 
35 400 36 115 37 633 42 207 42 584 43 985 47 346 
48 980 51598 Ba a 81 Bun 58155 58 696 

5423 66296 70602 
74712 74854 77 841 80 335 81273 82515 83 100 
er 85103 85600 87604 88711 91463 91880 
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Leltgraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ludwigsluſt, 25. Oct. Der Kaiſer iſt heute 
Abend 8 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahn: 
hofe von der großherzoglichen Familie empfangen 
worden. 8 
Bern, 25. October. Der Bundesrath hat in 
Anbetracht der im Canton Teſſin herrſchenden Auf⸗ 
regung in außerordentlicher Sitzung beſchloſſen, 
ein Regiment Infanterie in Bereitſchaft zu ſtellen, 
um N nach dem genannten Canton ab⸗ 
ugehen. 
2 Baſel, 25. October. Die Aufregung im 
Canton Teſſin iſt, wie die „Baſeler Nachrichten“ 
melden, noch immer im Zunehmen begriffen. In 
Bellinzono, Locarno und Lugano werden deshalb 
Bürgerwehren gebildet. N 
25 ien, 25. Oct. Der „Pol. Corr.“ wird aus 


beſchoſſen würde. 


uppen beſchoſſen wür 

Die Verbindung Moukhtar Paſchas mit Trebinje 
ſei in Folge der Zerſtörung Je. Brose von Gran 
carevo wieder unterbrochen. — Nach einer weiteren 


in Raguſa eingetroffenen Meldung ſoll der Inſur⸗ 


etrovac eingenommen haben. 
Paris, 25. October. Die „Agence Havas“ 

meldet aus Tiflis von geſtern, der dortige türkiſche 
Conſul und deſſen Frau wären Tags vorher 
ermordet worden. 

Madrid, 25. Oct. Die Verhaftungen, welche 
im ganzen Lande aus Veranlaſſung der Verſchwö⸗ 
rung Ruiz Zorilla's und Salmeron's vorgenommen 
worden ſind, betragen bis jetzt 126. Unter den 
Verhafteten befinden ſich 18 Generale. 

Konſtantinopel, 25. Oct. Wie die „Agence 
Havas“ erfährt, wird der ruſſiſche Botſchafter, Ge⸗ 
neral Ignatieff, nach der officiellen Audienz bei 
dem Sultan noch eine Privataudienz bei demſelben 
nachſuchen. — Drei hieſige armeniſche Journale 
find ſuspendirt worden. Die Redacteure derſelben 
find wegen Verbreitung falſcher Nachrichten ver⸗ 
haftet worden. a 

Niſch, 25. October. Nach zehnſtündigem 
hartnäckigem Kampfe iſt heute Djunis von den 
ſiegreichen türkiſchen Truppen genommen worden; 
ebenſo fielen die meiſten Verſchanzungen längs 
des Djunisbaches in die Hände der Türken. In 
der an der Morawa ſich erſtreckenden Front fand 
nur Geſchützkampf ſtatt. Während des Kampfes 
trat zeitweilig Regen ein. 


Banzig, 26. October. 

Die agrariſch⸗reactionäre Agitation ſucht 
Bis Falte, das ſie bei den Urwahlen erlitten, 
urch allerlei Wendungen zu verhüllen. Beſonders 
muß ihr dazu die in der That auffallend geringe 
Theilnahme an den u. ; nt 
5 Ne rwahlen dienen. „Das Volk 
iſt des conſtitutionellen Syſtem's ſatt, es hat einen 
wahren Ekel vor dem Wählen bekommen“ — mit 
dieſen und ähnlichen Redensarten ſucht man ſich 
an der liberalen Partei für die getäuſchten Hoff⸗ 
nungen zu rächen. Unglücklicher Weiſe überſieht 
man dabei nur, daß man ſich zugleich ſelbſt das 
größte Armuthszeugniß ausſtellt. Die ganze ge⸗ 
genwärtige Wahlbewegung hat ihre Signgtur recht 
eigentlich durch die agrariſch⸗reactionäre Agitation 
erhalten; die liberalen Parteien waren von vorn⸗ 
nee auf die Defenfive angewieſen. Deutſcheon⸗ 
ervative und Agrarier haben die Wählerſchaft mit 
einer Rührigkeit und Opferfreudigkeit bearbeitet, 
welche alle anderen Parteien ſich nur zum Muſter 
nehmen können. Wenn nichtsdeſtoweniger gerade 
diesmal die Wähler in noch weit geringerer Zahl 
als früher an der Urne erſchienen ſind, ja wenn 
ſie geradezu einen „Ekel“ vor dem Wählen gezeigt 
haben, ſo liegt doch zum mindeſten die Frage nahe, 
ob nicht gerade darin eine Frucht der deutſchcon⸗ 

ſervativ⸗agrariſchen Bewerbungen zu erblicken jei. 
Niendorf ſagte früher immer: Die Liberalen 
dürften nur die Forderungen der Agrarier ſich zu 
eigen machen, dann ſeien fie feine Freunde. Nun 
iſt, wie wir geſtern mitgetheilt, ein ſo hervorragen⸗ 
des Mitglied der nationalliberalen Parlei, wie der 
Abg. Wehrenpfennig, in unſerem vornehmſten 
publiciſtiſchen Organe dafür eingetreten, daß 


Aena ue gemeiel, da diene 


Dounerſtag, 26. Oclobet. (Abend⸗Ausgabe. 


Danziger; 


weſentliche agrariſche Forderungen, für die er ſich 
erklärt, ſchon auf die Tagesordnung der nächſten 
Legislaturperiode geſetzt werden, und aus dem 
Umſtande, daß eine ganze Reihe von liberalen 
Organen ſich beeilt haben, ſeine Ausführungen 
ihren Leſern ohne Widerſpruch mitzutheilen, konnte 
man ſchließen, daß dieſe innerhalb der Liberalen 
ſchwerlich auf principiellen Widerſpruch ſtoßen 
werden. Iſt nun Niendorf damit zufrieden? Im 
Gegentheil. Heute 7 8 er erſt recht auf Wehren⸗ 
pfennig und auf die Liberalen überhaupt. Er ver⸗ 
dächtigt den Verfaſſer des Artikels, er erklärt das 
Ganze nur für einen Wahlcoup, das Verfahren iſt 
ihm „vogelſtelleriſch“, als Vergleich zieht er den 
„Humbug der Republikaner in Amerika“ heran, 
die dortige „öffentliche Betrugswirthſchaft“, den 


7 Diebſtahl an den öffentlichen Kaſſen“, die „Corrup⸗ 


tion der Beamten“ u. ſ. w. Uns iſt dies ein neuer 
Beweis dafür, daß Niendorf nichts an der Erfüllung 
ſeiner Forderungen, ſondern daß es ihm nur 
an der Verhetzung der Landwirthe gelegen iſt. 
Denn werden von den Forderungen der Agrarier 
die gerechtfertigten erfüllt und ſind auch inzwiſchen 
die Landwirthe befriedigt, fo iſt es mit der Herr⸗ 
lichkeit der agrariſchen Hetzer zu Ende. Daß aber 
eine ganze Reihe der agrariſchen Forderungen nicht 
ohne Berechtigung ſind, iſt von den Liberalen nie 
beſtritten worden, wenn ſie auch immer die hetzende 
und verleumdende, jede ſachliche Discuſſion aus⸗ 
ſchließende Art und Weiſe, wie dieſe Forderungen 
auf den Markt gebracht wurden, bekämpfen mußten. 
Die agrariſche Agitation iſt ebenſo wie die ver⸗ 
wandte ſocialdemokratiſche ein Zeichen, daß hier 
wie dort in unſerem Staatsleben etwas krank iſt, 
und es iſt Pflicht für den ernſthaften Politiker, 
dieſe beiden Bewegungen trotz ihrer in vielen Be⸗ 
iehungen widerwärtigen Aeußerlichkeiten aufmerk⸗ 
50 zu verfolgen und aus dem Wuſte von Phra⸗ 
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enten⸗Führer Despotovich die türkiſche Stadt; 


ragenden Betheiligung an dem Zuſtandekommen 
dieſes Unternehmens ebenſo wenig zu ſchämen 
haben, wie der Betheiligung an der Schöpfung 
unſerer Waſſerleitung und Canaliſirung. Die 
Herren v. Donimirski und v. Lyskowski find Mit. 
glieder der Partei, die wir in Weſtpreußen am 
eifrigſten bekämpfen müſſen. Aber es wird ſich 
bei uns Niemand finden, der in ihrer Betheiligung 
an der Gründung der Creditbank in Thorn einen 
ſittlichen Makel ſieht. 

Die Berathungen des Juſtizausſchuſſes des 
Bundesraths ſind zum Abſchluß gelangt, ohne daß 
die günſtigeren Ausſichten für das Zuſtandekommen 
der Juſtizgeſetze wieder getrübt wären. Ueber 
die Differenzpunkte, welche zwiſchen dem Juſtiz⸗ 
ausſchuß und den Beſchlüſſen der Juſtizcommiſſion 
des Reichstags beſtehen geblieben ſind, iſt zwar 
Genaues noch nicht bekannt, jedoch ſtimmen alle 
Nachrichten darin überein, daß man von allen 
765 5 beſtrebt geweſen iſt, dieſe Punkte auf mög⸗ 
975 wenige prinzipielle Fragen zu vermindern. 

11 Beſchlüſſe des Ausſchuſſes werden voraus⸗ 
ſichtlich noch bis zum Beginn der Reichstagsſeſſion 
die Genehmigung des Bundesraths erhalten. Nach 
einer Notiz der „Poſt“ könnte es ſcheinen, als 
ſollten alsdann dieſe Beſchlüſſe dem Reichstage 
ſofort als Ultimatum geſtellt werden; wenigſtens 
vermögen wir die Ankündigung des freiconſervativen 
Blattes, daß ſich der Bundesrath auf ein 
„Handelsgeſchäft“ mit dem Reichstage nicht ein- 
laſſen werde, nicht anders zu verſtehen. Im Inter⸗ 
eſſe eines günſtigen Abſchluſſes würde indeß ein 
ſolches Verfahren ſicherlich nicht ſein. Uebrigens 
ſcheint auch die von der heutigen „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ für die Berathung der Juſtizgeſetze 
in Ausſicht genommene Zeitdauer anzudeuten, daß 
an ein ſo ſummariſches Vorgehen in Wirklichkeit 
nicht gedacht wird. i 

Heute wird der Bundesrath zu einer Plenar⸗ 
ſitzung zuſammentreten und, wie man glaubt, den 
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Anträgen des Ausſchuſſes beitreten. Zur Geltend⸗ 
machung ſeiner Forderungen im Plenum iſt es 
dann nothwendig — ſchreibt die „Kreuzztg.“ — 
Abgeordnete zur Formulirung von Anträgen zu 
veranlaſſen, in denen die Gegenvorſchläge der 
Bundesregierungen zu den Anträgen der Com⸗ 
miſſion enthalten ſind. Bei dieſer Behandlung der 
Juſtizgeſetze iſt der Reichstag genöthigt, das 
Mandat der Juſtiz⸗Commiſſion durch Wiederwahl 
der Mitglieder zu verlängern, um erforderlichen 
Falls einzelne Abſchnitte der Juſtizgeſetz⸗Entwürfe 
oder beſtimmte zu ihnen geſtellte Anträge an die 
Commiſſion zur Berichterſtattung zu überweiſen. 
Der Präſident des Reichstages iſt in der Lage, 
die zweite Leſung der Juſtizgeſetze unmittelbar nach 
erfolgter Conſtituirung des Hauſes beginnen zu 
laſſen; vor Donnerſtag nächſter Woche wird aber 
ſchwerlich die Parlaments⸗Arbeit beginnen, weil 
Mittwoch katholiſcher Feiertag iſt. 

Offiziöſe Wiener Telegramme dementiren 
jetzt täglich mindeſtens einmal die Gerüchte über 
den angeblichen Rücktritt Andraſſy's, und 
obwohl jene Nachrichten früher nur von ſo ſenſa⸗ 
tionsfüchtiger Seite verbreitet wurden, daß wir ſie 
nicht erwähnten, ſo ſind die ſo Serien nom officiöfen 
Dementi's uns ein Beweis dafür, daß an 
jenen Gerüchten doch etwas Wahres iſt. Die Hof⸗ 
und Militärpartei mit dem Erzherzog Albrecht an 
der Spitze will, da Rußland doch nicht mehr auf 
gehalten werden kann, den türkiſchen Kuchen mit 
Rußland theilen, fie will eine Annexion mindeſtens 
von Bosnien, und Herr Giskra fabelte vor 
Kurzem ſogar ſeinen Brünner Wählern von der 
Ausdehnung Oeſterreichs bis zum ägäiſchen Meere 
vor. Andraſſy will aber, wie die Mehrzahl der 
Deutſch⸗Oeſterreicher und der Magyaren, weder 
von einer Occupation noch von einer Annexion 
türkiſchen Gebietes etwas wiſſen. 

Während Ignatieff in Konſtantinopel für 
Rußland den casus belli zurechtbraut, haben die 
Türken an der Morawa einen nicht unbedeutenden 
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wäre die Berathung durch die bevorſtehende — 35 
nung des Reichstages, ſowie durch Fragen, welche 
ſich auf die Landtagsarbeiten beziehen, bedingt ge⸗ 
weſen, namentlich da der Kaiſer eine Reiſe nach 
Mecklenburg unternimmt, welche ſich bis kurz vor 
Beginn des Reichstages ausdehnen wird. Es fei 
bei dieſer Gelegenheit bemerkt, daß nach untrüg⸗ 
lichen Anzeichen die preußiſche Regierung nicht die 
Initiative ergreifen dürfte, um die Eiſenzollfrage 
in Fluß zu bringen. — Wir haben bereits vor 
längerer Zeit mitgetheilt, daß Verhandlungen über 
den Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich ſchweben. Dieſe 
Verhandlungen find nun ſoweit gefördert, daß ſie 
in kurzem den Bundesrath beſchäftigen werden und 
jedenfalls auch in nicht zu ferner Zeit vor den 
Reichstag gelangen möchten, deſſen Arbeiten alſo 
jedenfalls in handelspolitiſcher Beziehung bedeutungs⸗ 
voll zu werden verſprechen. — Es gilt als zweifellos 
daß die Frage wegen Beſchickung der Pariſer 
Weltausſtellung in der bevorſtehenden Reichs⸗ 
tagsſeſſion verhandelt werden wird. Die peut 
Regierung wird ſich auf Grund der vielfach durch 
die Organe des Handelsſtandes ꝛc. eingezogenen 
Gutachten für die Beſchickung ausſprechen und in 
dieſer Beziehung die Zuſtimmung der meiſten, wenn 
nicht aller, Bundesſtaaten finden. Bisher ſind in 
dem Reichshaushaltsetat die erforderlichen Mittel 
noch nicht ausgeworfen, da aber die Angelegenheit 
eine beſonders ſchleunige Erledigung 8 jo 
wird es ſich nicht umgehen laſſen, in dieſer Bezie⸗ 
hung noch eine Nachtragsforderung einzubringen. 

— Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: „Der Kaiſer 
iſt am Sonnabend (21.) früh in beſtem Wohlſein 
aus Baden⸗Baden wieder in Berlin eingetroffen, 
um nunmehr, abgeſehen von einigen kurzen Jagd⸗ 
ausflügen, ſeine Reſidenz dauernd hier zu nehmen. 
Seit der Rückkehr hat Se. Maj. außer den regel⸗ 
mäßigen Vorträgen täglich längere Beſprechungen, 
namentlich mit dem Staatsſecretär im Auswärtigen 
Amte, Staatsminiſter v. Bülow, gehabt. Am 
Dienſtag (24.) hielt der Kaiſer eine Miniſter⸗ 
Conſeil⸗Sitzung ab, um ſich vor dem Beginn der 
Reichstagsſeſſion über einige der wichtigeren 
ſchwebenden Fragen mit dem Staatsminiſterium 
zu verſtändigen. Am Mittwoch (25.) beabſichtigt 
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ſerbiſchen Heere das Lob, tapferer als früher ge- 
fochten zu haben. Der Correſpondent der „Times“ 
meldet aus Belgrad vom 22. d., daß die türkiſchen 
Truppen in ihren Sommer⸗Uniformen und 
unter ſchlechter Verpflegung bitter zu leiden haben. 
Die Serben haben große Verluſte erlitten. Die 
vorhandenen Spitäler genügen nicht mehr zur 
Aufnahme der auf 1400 veranſchlagten Verwun⸗ 
deten und es werden in aller Eile neue Spitäler in 
Belgrad, Paratſchin und Czuprija errichtet. Der 
Verluſt an Offizieren iſt, wie in allen bisherigen 
Treffen, ein enormer. 

Die Zahl der auf ſerbiſchem Boden bisher 
angekommenen Ruſſen giebt der Belgrader Cor⸗ 
reſpondent der „Times“ „aus verläßlicher Quelle“ 
auf 22000 Mann an. Als Gerücht erwähnt er, 
daß die rumäniſchen Abgeſandten bei ihrem letzten 
Beſuche in Livadia ein für fie ſehr günftiges Ueber⸗ 
einkommen mit Rußland getroffen hätten. Dieſem 
zufolge ſollte Fürft Karl den Königstitel von 
Rumänien erhalten, dafür aber den Durchzug 
der Ruſſen durch ſein Land in jeder Weiſe er⸗ 
leichtern und ſeinerſeits im Falle, daß Rußland 
der Türkei den Krieg erklären ſollte, für je 
25000 von Rußland geſtellte Truppen 5000 der 
eigenen ſtellen. 

Wie der „Pol. Corr“ aus Serajewo gemeldet 
wird, fürchtet man dort eine Erhebung der 
mohamedaniſchen Bevölkerung Bosnien? 
für den Fall, daß die für Bosnien projectirte 
Autonomie wirklich zur Durchführung gelangt. 
Der dortige Landesverwaltungsrath hat einen 
Antrag angenommen, nach welchem aus jedem 
Vilajetskreiſe zwei Mohamedaner in den dort 
beſtehenden Rath für einen Religionskrieg einbe⸗ 
rufen werden ſollen. Die Dinge ſtehen ſo, daß 
ſelbſt die Regierungsorgane gar kein Hehl daraus 
machen, daß für den Fall der Einführung einer 
Autonomie in Bosnien eine Maſſenerhebung der 
Mohamedaner zur Vertheidigung des Islams er⸗ 
folgen werde, und die Mohamedaner eine Maſſacre 
unter den Chriſten anrichten werden. 


Deutſchland. 

N Berlin, 25. Detober. Die geſtern unter 
dem Vorſitz des Kaiſers im Kaiſerlichen Palais 
abgehaltene Miniſterberathung iſt vielfachen 
Deutungen unterzogen worden, wie dies in der 
eaumertigen von ſo großen politiſchen Intereſſen 
erührten Zeit leicht erklärlich iſt. Wir erfahren 
von gut unterrichteter Seite, daß zunächſt die Ver⸗ 
muthung irrig iſt, als habe es ſich um die Ver⸗ 
längerung der Eiſenzölle oder um brennende 
Fragen auswärtiger Politik gehandelt. Vielmehr 


gedenkt Se. Maj. den Reichstag zu Ae Am 


Grune (3. November) ſoll die e 5 d im 
runewalde in hergebrachter Weiſe abgehalten 
werden.“ 

— Der vortragende Rath beim Reichseiſen⸗ 
bahnamte, Geh. Reg.⸗Rath Körte, iſt zum Geh. 
Ober⸗Reg.⸗Rath und der Geh. Juſtiz⸗Rath und 


vortragende Rath im Juſtizminiſterium Dr. Stölzel 


zum Geh. Ober⸗Juſtiz⸗Rath ernannt worden. 

— In der Wählerverſammlung des erſten 
Lan dtagswahlbezirkes erhielten geſtern Abend 
nach ſehr erregten Debatten und nachdem Prof. 
Dr. Virchow ſich ſehr energiſch für Herrn Pariſius 
ausgeſprochen, die bisherigen Candidaten Klotz, 
Pariſius und Gymnaſialdirector Dr. Hofmann in 
der Vorabſtimmung die Majorität. 

— Der „Magd. Ztg.“ wird von hier ge⸗ 
ſchrieben: Neuerdings heißt es, die Ernennung des 
Geh. Legationsraths Dr. Bucher zum Unterſtaats⸗ 
ſecretär im Staats miniſterium ſtehe nahe bevor; er 
habe für die durch Schuhmanns Rücktritt vacant 
gewordene Stelle keinen Concurrenten, und des 
Miniſterpräſidenten Fürſten v. Bismarck Vorſchlag, 
Bucher mit dem einflußreichen Amte zu bekleiden, 
ſei auf keinerlei Widerſpruch geſtoßen. 

Breslau, 25. October. Die Breslauer 
Makler : Vereinsbank hat beſchloſſen zu 
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aag, 24. October. Die Regierung hat im 

un ick auf eine zu erwartende internationale 
öſung der Mün ee ihre diesbezüglichen 
bisherigen Abſichten modificirt und ſchlägt vor, die 
Gold⸗ und Silberwährung für die Niederlande 
gegenwärtig beizubehalten, die weitere Ausprägung 
von Silbermünzen aber zu ſuspendiren. 

Schweiz. 

Bern, 23. Det. Der bereits telegraphiſch ges 
meldete blutige Zuſammenſtoß zwiſchen 
Ultramontanen und Liberalen in der Teſſiner 
Ortſchaft Stabio beſtätigt ſich nicht nur in ſeinem 
ganzen Umfange, ſondern erſcheint nach weiter ein⸗ 
. Berichten in noch viel ſchlimmerem 

ichte. Nach denſelben wurden die Liberalen, als 
ſie, von einem Schießen heimkehrend, geſtern durch 
die Straßen von Stabio zogen, aus dem Hauſe 
eines gewiſſen Gionelli von den Ultramontanen 
meuchleriſch beſchoſſen, ſo daß ſofort von 
ihnen zwei todt und vier verwundet auf dem 
Platze blieben. Die Liberalen umzingelten 
hierauf das genannte Haus ſowie das ganze Dorf 
und drangen dann nach kurzem Kampfe in das 
erſtere ein, deſſen Inſaſſen ich jedoch bis auf 
einen, welchen man ebenfalls todt in einer Kammer 
vorfand, hatten flüchten können. Die Regierung, 
von dem Vorfalle unterrichtet, hat ſofort das 
nöthige Militär aufgeboten und Oberſt Molla mit 
der Aufrechthaltung der Ruhe beauftragt, welche 
ſeither auch nicht weiter geftört worden fein joll. 
Der Bundesrath hat zwar noch nichts über die 
Vorgänge des geſtrigen Tages ſpeciell mitgetheilt; 
jedoch ſollen auch die ihm zugegangenen Berichte 


bei feiner er Ar hatte. 
nach Deutſchland, ſchreibt man der „P. Z.“, fängt 


der 


Winterkleider für die Drina⸗Armee zu beſchaffen. 


beftätigen, daß die Schuld dieſes Mal einzig und 
allein auf ultramontaner Seite zu ſuchen ſei. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Lemberg, 25. Oct. Bei den ftattgehabten 
galiziſchen . ſind in 31 Be⸗ 
050 die Bauern und Ruthenen verdrängt worden. 

n dem neuen Landtage wird die polniſche 
Nationalpartei über 50, die rutheniſche Partei über 
17 Stimmen verfügen, die gewählten 8 Beamten 
werden eine Mittelpartei bilden. W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 25. Oct. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht die Ernennung des Barons Baude 
zum franzöſiſchen Botſchafter beim päpſtlichen 
Stuhl, des Marquis de Gabriac zum Geſandten 
in Brüſſel, des Grafen Duchatel, zum Geſandten 
in Kopenhagen, Tiſſot's zum Geſandten in Athen, 
Leſſourd's zum Geſandten in Marocco. (W. T.) 


Italien. 

Florenz, 21. Oet. Geſtern Abend iſt die 
Wittwe Napoleons III. mit ihrem Sohne, dem 
Bin Louis, von Mailand kommend, hier ein- 
getroffen, wurde jedoch am Bahnhofe auf ihrem 
ausdrücklichen Wunſch von keiner amtlichen Perſon 
empfangen. Am Bahnhof ſowohl als vor der 
Villa Oppenheim hatten ſich Tauſende von Neu⸗ 
gierigen eingefunden, welche beim Herannahen 
der herrſchaftlichen Karoſſen in ſtürmiſche Hochs 
ausbrachen und der Exkaiſerin Beifall zuklaſchten. 
Beim Ausſteigen aus dem Wagen brachte das 
ſtäotiſche Muſikcorps ihr ein Ständchen, intonirte 
die Kaiſerhymne und ein bei Gelegenheit ihrer 
Vermählung componirtes Tonſtück: Salut à Im- 
pératrice. Viele hier anweſende Franzoſen haben 
ihr Blumenbouquets in den Wagen geworfen. 
Das Hotel de l'Univers, wo vorzugsweiſe die 
Söhne Galliens verkehren, war zu Ehren der⸗ 
ſelben prächtig mit bunten Lampen erleuchtet. 
An den Straßen⸗Ecken der Stadt prangen An⸗ 
Oe dete folgenden Inhalts: „Florenz freue 
Dich, denn heute iſt die Gemahlin Napoleons III. 

ier eingezogen, die Gefährtin des Mannes, der 

talien ſo ſehr liebte und es ſtets mit offenem 
Viſir beſchützte.“ Der König hat Madame Eugenie, 
ſofort nachdem ſie den italieniſchen Boden betreten, 
auf telegraphiſchem Wege begrüßen laſſen. Das 
Kronprinzenpaar hat ihr und dem jungen Prinzen 
Napoleon im Hotel Cavour zu Mailand Viſite ge⸗ 
macht. Kurz vorher hat der Prinz Napoleon in 
Begleitung des Prinzen Murat die Schlachtfelder 
von Solferino und Magenta in Augenſchein ge⸗ 
nommen. Bei ſeiner Ankunft in letztgedachtem Orte 
ward er vom Sindaco und den Municipalräthen 
feierlich empfangen und von dieſen auf das Schlacht⸗ 
feld geführt. Der Sindaco zeigte ihm alle die 
Stellen, wo am heftigſten gekämpft wurde, be⸗ 
wirthete ihn in ſeinem Hauſe und verehrte ihm beim 
Abſchiede einige intereſſante Waffen und ſonſtige 
Gegenſtände, die er ſelbſt auf der Wahlſtatt ge 
unden und aufbewahrt hatte. 2 

Rußland. 


Zbirower Werke verleſen, welche Ren, 1 


er Butter ⸗E 
an, bedeutende Dimenſionen anzunehmen. So 
lagerten z. B. neulich allein in dem kleinen Hafen 
Kaljoniemi 40 000 für Deutſchland beſtimmte 
Liespfund Butter, nachdem bereits 50 000 Pfund 
vorher expedirt waren. So große Quantitäten 
ſind noch nicht abgeſetzt worden. Die Butter iſt 
von der feinſten Qualität und lohnt die Unter⸗ 
nehmer vortrefflich. 


f Türkei. 

Sophia, 17. Oct. Geſtern ſtrömte die Be⸗ 
völkerung unſerer Stadt herbei, um die aus 
Konſtantinopel eingetroffenen 18 Rieſengeſchütze 
anzuſtaunen, welche für das Bombardement 
von Alexinatz und Deligrad beſtimmt ſind. 
Auch eine Abtheilung von 320 Artilleriften der 
erſten Diviſion des Garde⸗Corps paſſirten unſere 
Stadt und ſollen noch im Laufe des heutigen 
Tages zwei weitere Batterien Belagerungsgeſchütze 
mit der Beſtimmung für Niſch hier einlangen. 
Der Vali Achmed Mazhar Nallet verſichert ſeiner 
Umgebung, die Pforte habe Abdul Kerim Paſcha 
befohlen, um jeden Preis Deligrad und Alexinatz 
u nehmen, damit die Türken vor dem eventuellen 
Beginne eines großen Krieges dieſen Schlüſſel zu 
Belgrad und Serbien in ihre Hände bekommen. 
Aus dieſem Grunde hat auch der Seraskier Redif 
Paſcha aus dem Vilajet von Bruſſa faſt alle 
Truppen herausgezogen und nach Niſch geſchickt. 
Seit dem 12. October ſind 14 Bataillone nach 
dem Kriegsſchauplatze hier durchpaſſirt. — Aus 
Mac edonien lauten die hier einlangenden Nach⸗ 
richten ziemlich beunruhigend. Die Mohamedaner 
laſſen ji dort große Aus ſchreitungen zu 
Schulden kommen. Namentlich ſind es die von 
der 3 Operations⸗Armee nach Hauſe ent⸗ 
laſſenen Baſchi⸗Bozuks, welche einige chriſtliche 
Ortſchaften geplün dert und große Gewalt⸗ 
thätigkeiten verübt haben. Dieſe Unthaten regen 
begreiflicher Weiſe die ohnehin durch griechiſche 
Emiſſäre in Athem erhaltene chriſtliche Bevölkerung 
ſtark auf und laſſen die Beſorgniſſe vor einer 
Schilderhebung nicht unbegründet erſcheinen. 

* Der Aufſtand in Bosnien hat in letzter 
eit wieder größere Dimenſionen angenommen. 
an hat poſitive Nachrichten darüber, daß 14 förmlich 

militäriſch organiſirte Inſurgenten-Abtheilungen 
beſtehen. Sogar über Cavallerie verfügen die Inſur⸗ 
genten. Ihre Artillerie beſteht aus 6 glatten und 
3 gezogenen Geſchützen. Der Obercommandant 
nſurrection Despotovitſch verfügt überdies 
über eine Batterie Gebirgskanonen. Despotovitſch 
mit dem Gros ſeiner Kräfte ſteht bei Ljewno; 
3 Abtheilungen operiren in der bis ig voll⸗ 
kommen 8 5 gebliebenen Teſchauer Nahija; 
2 operiren in der Mäglajer Nahija; in der 1 
vina ſtehen zwei Abtheilungen und unweit Tusla 
befindet ſich eine. — Von der Drina wird ge⸗ 
meldet, daß dort die Dyſenterie unter den 
Türken fürchterlich hauſt. Man ſtrengt ſich an, 


PC. 


bien. 


Ser 
Belgrad, 21. Oct. 


Der Mangel an Mitteln kann aber kaum beſiegt 
werden. Und ſo ſieht man dem Winterfeldzuge 
mit großen und gerechten Beſorgniſſen entgegen. 


Am Timok iſt es 


wieder ſtill geworden. Die Serben beſetzten Plan⸗ 


und die 


fitza, Metownitza und Vrazegrnzi. 
Osman Paſcha's in und um 
ſind aber ſo ſtark, daß an raſche und durchſchlagende 
Erfolge des ſerbiſchen Corps im Timok⸗Thale kaum 
zu denken iſt. Um den Beſitz dieſer Poſitionen 
dürfte aber noch viel gekämpft werden. i 
Theile ſtehen zu wichtige ſtrategiſche Intereſſen auf 
dem Spiele, als daß ein Mißerfolg den einen ode: 
andern der Gegner zum Aufgeben ſeiner Bemü 
hungen e ſollte. — Hier in der Feſtung 

iſche Gefangene, darunter 14 
Es verlautet, die Regierung 
wolle dieſelben freilaſſen, um die Courtoiſie zu be: 
antworten, mit welcher die Pforte einige ſerbiſche 
Gefangene nach der Heimath entließ, die auch be: 
reits hier angekommen find. Nach dem Ausweiſe 
der officiellen „Srbske Novine“ beträgt die Höhe 
der bis jetzt eingefloſſenen ruſſiſchen Spenden (von 


lauter N 


rivaten) 950 914 Rubel in Silber. 


wurden 97 tür 
Offiziere, internirt. 


Newyork, 24. October. 
des Telegramms von geſtern, . 
Hampton zum Gouverneur von Süd⸗Carolina ge 
wählt ſei, iſt zu melden, daß derſelbe nur als Can: 
didat um den Gouverneurpoſten aufgetreten ih 
bezügliche Rede in dieſer Eigenſchaft ge 

halten hat. (W. T.) 
— Nach aus Lima in Paris eingegangenen 
Nachrichten ſoll in Lima am 10. October eine 
Revolution ausgebrochen ſein. 


Amerika. 


wonach 


Stimme allein iſt es, die er 1 hat, 
Wähler find es, die durch ſeine? 


Die Poſitionen 
Sajtſchar 


herum 


Für beide 


In Berichtigung 


Wade 


des diplomatiſchen Corps geladen waren. 155 
ie 


todt gemacht würden in einer heblich welche für 


Partei noch ſo verbürgt erſcheinen lig 


9 90 bei den etwaigen Verhandlungen über 


Wah 


iſt; perſönliche Sympathien oder Antipathien dürfen 
dabei nicht in Betracht kommen, ebenjo wenig darf 


zwar nicht 
Beziehung an das 


eblichem Einfluſſe 


wahr⸗ 
„daß 
Partei⸗ 


— lexacten wiſſenſchaftlichen Unterſuchung 
Ve chsſtation zerfäll! Abthe 


büßt. Seine Verurtheilung 


ſolche Abgeordnete verſtänden natürlich nichts 
don der Landwirthfchaft und ihren Sorgen, folglich 
hue dem Danziger Wahlkreiſe ein Landwirth ne 
Was iſt das anders als die abgedroſchene Phraſe 
der Agrarier, die ſich geberden, als habe das preu⸗ 
ßiſche Abgeordnetenhaus ſich nur mit der Saaten⸗ 
beſtellung oder mit Kraut⸗ und Rüben⸗Cultur zu 
beſchäftigen? Aber auch ſonſt hat das Verlangen 
der Herren Bieler und Genoſſen nicht einmal den 
Schein der Berechtigung. ie Hr. Gibſone be⸗ 
reits in der letzten hieſigen Wahlmänner⸗Verſamm⸗ 
lung hervorhob, iſt wohl kein Stand in der preu⸗ 
ziſchen Volksvertretung fo zahlreich repräſentirt, 
als derjenige der Landwirthe (über 50 Proc. ſämmt⸗ 
licher Abgeordneten gehören den landwirthſchaftli 
chen Erwerbszweigen an). Die gern laſſen abeı 
auch noch zwei Umſtände unberüdfichtigt, die ihrer 
Vorwand vollends hinfällig machen: erſtens denje⸗ 
nigen, daß der Landkreis diesmal Herrn Ricker! 
als ſeinen ſpeciellen Candidaten vorgeſchlagen und 
damit ſelbſt freiwillig auf den Erfah des Herr 
Thomſen⸗Jeſeritz durch einen Landwirth verzid: 
tet hat, und zweitens denjenigen, daß von den Ver: 
tretern der liberalen Partei im Stadtkreiſe zu 
allererſt die verſchiedenſten Verſuche gemacht worden 
find, tüchtige Landwirthe zur Annahme eine 
Candidatur in Danzig zu bewegen. Die „hinten 
dem Comtoir- reſp. grünen Tiſch aufgewachſenen“ 
Candidaten haben ſich nach dem dornenvollen Beru 
eines Volksvertreters wahrlich nicht gedrängt, ji: 
hätten den Platz gern den Landwirthen, die man 
vor und neben ihnen in Ausſicht nahm, überlaſſen 
wenn jene Verſuche geglückt wären. Statt ihre! 
einen Special⸗Vertreter des techniſchen Landwirth 
ſchaftsbetriebes als ſolchen in eine geſetzgebende 
Verſammlung zu ſchicken, auf dieſen Einfall zu 
kommen hat die liberale Partei freilich den ſoge— 
nannten „Freiconſervativen“ des Danziger Land: 
kreiſes überlaſſen müſſen. — Wir unſererſeite 
lauben, daß es genügt, die völlige Unmotivirt⸗ 
Bei dieſes Verfahrens darzuthun, um jeden libe⸗ 
ralen Wahlmann der Stadt wie vom Lande zu 
überzeugen, daß es heißt, die Sache der geſammten 
liberalen Partei im Stiche laſſen, falls er derartige 
Beſtrebungen auch nur indirect dadurch unterſtützt, 
daß er dem einen oder anderen unſerer Candidaten 
ſeine Stimme entzöge. } 

»In der heutigen Magiſtratsſitzung iſt zun 
zweiten Prediger an der hieſigen Trinitatiskirch. 
Herr Pfarrer Dr. Malzahn aus Schadwalde 
gewählt worden Hr. Dr. Malzahn hatte bei der 
am 19. September ſtattgehabten Präſentationswahl 
in der Gemeinde 362 Stimmen erhalten, während au! 


näher zu treten. a 
pathologie, der Einfluß der verſchiedenen Kräuter 
und Unkräuter auf die Zuſammenſetzung der Milch, 
ſoll hier auf exactem Wege erforſcht werden. 

* Die Port⸗Fähnriche Bannenberg, vom Gren. 
Regiment Nr. 4, und Steffens, v. Zaſtrow und 
Overdyck, vom Grenadier⸗Regiment Nr. 5, find zu 
Seconde⸗vientenants befördert worden. 

Mit dem 31. October läuft auch der letzte 
Termin ab, bis zu welchem die preußiſchen Ein. 
thalerſcheine noch eingelöſt werden. Die Einlöſung 
geſchieht nur noch durch die Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe in Berlin. Wer alſo dieſes Papiergeld noch be 
ſitzt, möge nicht ſäumen, es dieſer Kaſſe einzuſenden, da 
daſſelbe mit dem 1. November völlig werthlos wird. 

Das geſtern in Selonke's Theater ver: 
anftaltete erſte Monſtre⸗Concext war ſehr zahlreich 
beſucht. Das ſehr gut gewählte Programm fowie die 
exacte Ausführung deſſelben machten den Veranſtaltern 
alle Ehre. War die Wirkung der Gavallerie-Biccen 
ſchon außerordentlich, fo fteigerte ſich der Effect bei dem 
Zuſammenſpiel der vereinigten Chöre zu einer groß: 
artigen Leiſtung. 5 

Die bekanntlich von hier aus angeregte inter 
nationale Weichſel⸗ . : Com: 
miſſion wird diefer Tage in Niepolomice zuſammen⸗ 
treten. Seitens der ruſſiſchen Regierung ſind dazu der 
Warſchauer Communications ⸗Inſpector Koſteniecki 
Stromaufſichts⸗Vorſteher auf der Weichſel Ruſſian und 

ngenieur Henkl, Seitens Oeſterreichs Ober⸗Bauratz 
omek, die Ober: l Matula, Groß und 
Hanuſch deputirt. Den Gegenſtand der Conferenz 
bildet die Vornahme der Arbeiten in Wola⸗Przemykowska, 
Narowy, Slupiec, Niedary und an der Rabamündung. 
[Polizeibericht.] Verhaftet: die ſeparirie 
1 8 G. und verehelichte Schuhmachergeſell E. wegen 
uterſchlagung. 
na dem Maurergeſellen K. durch den Maurer 
geile T. ein Loth; dem Kaufmann H. eine hölzerne 
aſchwanne durch die unverehel. B. 

Groben Unfug verübte die Eigenthümerfrau B. am 
G. d, in Schidlitz, indem fie die vorübergehende K 
ohne Veranlaſſung ſchimpfte und mit Waſſer begoß. 

n Marienwerder, 25. October. Die in der 
geſtrigen Sitzung des Schwurgerichts zur Ver⸗ 
handlung gelangte Sache dürfte auch für weitere Kreiſe 
von Intereſſe fein; ich laſſe daher einen kurzen Bericht 
folgen. Vor den Schranken ſteht der ehemalige Beſitzer, 
jetzige Inſpector Palmowski aus Eichwalde, angeklagt 
der vorſätzlichen Brandſtiftung. Am Bormittagt 
des 13. October 1268 ging das Wohngebände de 
Palmowski (derſelbe war damals noch Baue m 
Flammen auf. Der Verdacht, das Haus vorfä hen 
Braud geftedt zu haben, lenkte ſich auf den po 59 er 
Ueberläufer Bellejewski; derſelbe wurde in e ung 
gezogen, vom Schwurgericht zu Marienwerber 5 
u de dae ed vr 
jähri v „ * Der 
jährigen Zuchthausſtrafe ver n e de enden 


Zeugenausſagen und die 


Jiein Verſchulder di 


war es zu ſpät, 


Acten ergeben, namentlich 


* 8 r 
durch folgende Umſtände herbeigeführt: Bellejewski trieb 
ſich einige Zeit vor dem Brande vagabondirend, angebii 
arbeitsſuchend, in der Umgegend von Eichwalde umher⸗ 
Er wurde gelegentlich von Palmowski, in deſſen Eigen⸗ 
ſchaft als Schulze, nach feinen Legitimationspapieren 

efragt. es kam dabei wohl zu einem Wortwechſel und 

5. verſetzte dem B. ſchließlich einige Ohrfeigen. 2 
wie ihm ſchien ungerechtfertigte, Mißhandlung ſoll B. 
zur Rache getrieben haben. Er äußerte in Gegenwart 
eines Zeugen, der dies auch heute bekundete: der P. 
„werde nächſtens mit Rauch in die Höhe — er 
werde dem P. einen Fuchs andrängen“, ließ auch noch 
andere Drohungen fallen. Ein angetretener Alibibeweis 
mißglückte dem B. Er behauptete, die ganze Nacht vor 
dem Brande, und auch noch am Morgen des Brandes, 
als dieſer bereits ausgebrochen, in der Wohnung der 
Zeugin Neumann zu Waſſolowo geweſen zu ſein. Die 
Letztere ſowohl, als die Buſiuski'ſchen Eheleute, die eben⸗ 
falls in jener Kathe wohnten, vermochten aber dieſe 
*usfage nicht mit vollſter Beſtimmtheit zu beſtätigen. 
Alles dieſes zuſammengenommen, war geeignet, die Ver⸗ 
urtheilung des B. herbeizuführen, außerdem mögen ja 
aber noch andere heute nicht erwähnte Beweisſtücke vor⸗ 
gelegen haben. B. betheuerte ſowohl in der früberen 
Verhandlung, als auch ſpäter wiederholt im Zuchthauſe 
ſeine Unſchuld; ſtellte auch ſchon einmal den An⸗ 
trag auf Wiederaufnahme des Verfahrens, in⸗ 
dem er zugleich den heute auf der Anklage⸗ 
bank ſitzenden Palmowski der Brandſtiftung bezichtigte. 
Er wurde damals zurückgewieſen. Einige Perſonen 
hatten, wie ſie behaupten, aus der Schwurgerichts⸗ 
derhandlung vom 9. März 1869 die An ge⸗ 
wonnen, B. ſei unſchuldig verurtheilt; fie, intereſſirken 
ſich weiter für die Sache, zumal ſchließlich die allge⸗ 
meine Volksſtimme den P. als den Brandſtifter bes 
zeichnete. P. wurde demnächst verhaftet und die Unter⸗ 
ſuchung ergab allerdings eine Menge Belaſtungs⸗ 
momente gegen ihn. Am Morgen des Brandes ſtand 
P. ungewöhnlich frühe auf, weckte ſeine Leute und gab 
ihnen etwas ſpäter, wie ein Zeuge behauptet, den Be⸗ 
fehl, ſich in ihre Wohnungen au verfügen und fo lange 
zu warten, bis er ſie rufen laſſen werde. Dann ging 
er ſelbſt nach dem Kruge, zeigte ſich dort, wie ebenfalls 
ein Zeuge bekundet, ſehr unruhig, ſah mehrere Male 
zum Fenſter hinaus nach feiner Wohnung hin und rief 
schließlich aus: „Herr Gott, mein Haus brennt.“ Weiter 
werden dem Angeklagten mehrere verdächtige Aeußerungen 
zur Laſt gelegt, die er vor reſp. nach dem Brande ge 
macht haben ſoll. Als Motiv zur That führt die Anz 
klage die angebliche Abſicht des P auf, ſich durch die 
Feuerkaſſengelder aus feiner. zur Zeit des Brandes ſehr 
mißlichen Lage zu befreien. Das Grundſtück des P. 
hatte einen Werth von etwa 6000 Thlru, während auf 
emſelben, wie aus dem Hypothekenbuch erſichtlich, 
ca. 14 000 Thlr. eingetragen waren. Gegen den Ange: 
klagten ſprach ferner, daß die Zeugin Neumann ſowohl 
als heute die Zeugin Buſinska mit der größten Sicher⸗ 
heit behaupteten, der früher verurtheilte Bellejewski ſei 
wirklich in der Nacht vor dem Brande unausgeſetzt in 
ihrer Behanfung geweſen. B. kann nach dieſer Aus⸗ 
ſage unmöglich der Brandſtifter ſein. Die Geſchwornen 
vermochten jedoch nicht aus dem vorgeführten Material 
die Schuld des Palmowski feſtzuſtellen. Sie ſprachen 
das Nichtſchuldig gegen denſelben aus, es erfolgte dem⸗ 
zemäß die Freiſprechung des Palmowski von Strafe 
und Koſten. . 

Elbing, 24. October. In der geſtrigen er 
des Schwurgerichts kam der merkwürdige Fall vor, da 
die Geſchworenen einen 9 „nichtſchuldig“ 
ſprechen wollten und ihn „ſchuldig“ ſprachen Es lag 
dies an der Wortſtellung der Jas welche lautete: 
„Iſt der Angeklagte nicht ohne ſein Verſchulden in die 
Schlägerei verwickelt worden?“ Dieſe Frage bejahten 
die Geſchworenen, weil fie glaubten, daß er yſchuldig 
ſei, wenn fie antworteten! „Nein, er ift nicht obne 

nen rrthum au 

? und es blieb nur dem Vertheidiger 
noch übrig, den Antrag zu ftellen: den Angeklagten, der 
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt wurde einſtweilen 
auf freien Fuß zu ſetzen, damit Seitens der Geſchworenen 
ein Gnadengeſuch bei dem Kaiſer eingereicht werden 
konne. Dieſem Antrage gemäß beſchloß denn auch der 
Grrichtshof (N. W. M.) 

* Bei der morgenden Abgeordnetenwahl 
im Kreiſe Cnlm» Thorn werden nach einer Berech⸗ 
der „Th. Ztg.“ 331 deutſchen Wahlmännern 143 Polen 
gegenüberſtehen. Es iſt ſonach, falls nicht eine heillofe 
Zerſplitterung unter den deutſchen Wahlmännern Platz 
greift, der Sieg der Deutſchen wohl geſichert. — Im 
Strasburger Kreiſe ſind 145 deutſche und 105 
polniſche Wahlmänner gewählt. Alſo auch dort haben 
die Deutſchen den Sieg in der Hand und es liegt nur 
an ihnen, denſelben auszunutzen. : 

— An dem ae Schullehrer⸗Seminar zu 
Tuch el iſt der Lehrer Palm von der höheren Knaben⸗ 
Kane zu Wormditt als ordentlicher Lehrer angeftellt 
worden. 

Braundberg, 25. October. Bei der Lotterie⸗ 
ziehung am Dienftag iſt ein Hauptgewinn von 150 00 K. 
hierher in der Kollekte des Herrn Wiebe gefallen. Es 
participiren daran mit einem Viertel ein hieſiger Poſt⸗ 
ſecretär und deſſen Verwandter, ein wohlhabender Möbel⸗ 
händler in Berlin; ein zweites Viertel ſpielen ein Gaſt⸗ 
bofbeſitzer hier und ein Handlungsreiſender aus Königs⸗ 
berg; das dritte und vierte Viertel werden im benach⸗ 
barten Heiligenbeiler Kreiſe geſpielt (Br. Krsbl.) 

„Königsberg, 25. October. Keine Firma iſt 
wohl jo maſſenhaft vertreten, als die der Kölniſchen 
Riechwaſſer⸗ Fabrikanten Jean Maria Farina, 
denn jeder der zahlreichen Kölner Farina läßt aus 
Gründen der Geſchäfts⸗Speculation ſeinen Sohn auf 
die Namen Jean Maria taufen. Der wirklich echte 
Jülichsplatzuer eht neuerdings feinen Concurrenten 

arf auf die Finger. Seit dem Inkrafttreten des 
Mar benſc nefehe® unterhält er einen beſonderen 
Reiſenden, der nichts weiter zu thun hat, als von 
Stadt zu Stadt zu reifen und auf unechte Kölniſche 
Waſſer mit echter Firma, und wenn auch vor dieſer 
ein unſcheinbares „selon“ oder „nach“ ſtände zu f 
den. Er bezieht ein gutes Gehalt, brillante Reiſeſpeſen 
und eine noch brillanter Belohnung — jede Be⸗ 
ſchlagnahme, die er veranlaßt. Was Wunder alſo, daß 
der Mann die Augen offen ‚bat. Vorgeſtern erſchien 
derſelbe, wie die „Oſtpr. Ztg.“ berichtet, zum großen 
Schrecken vieler Fabrifanten und Händler bier am 
Orte, ſchlenderte durch die Straßen und kaufte hier 
und dort ein Fläſchchen Eau de Cologne, doch, wo er 
angekehrt, ſprach om Nachmittage ein Criminal⸗ 
ſchutzm ann vor und legte auf den ganzen Vorrath 
Beſchlag. Die Ausbente iſt recht bedeutend geworden. 
— Nach dem genannten Blatte iſt auch bier ein 
größerer Gründerprozeß zu erwarten. Es ſoll in 

olge Denunciation eines Geſchädigten eine Unter⸗ 
Ban gegen die Begründer der „Ann ahüt te“ ein 
geleitet 1015 Sanin hie igen © . 
wollen a en für den eichstag ihren 
Parteichef Bebel anfſtellen. 5 

Heilsberg, 24. Det. Am letzten Sonnabend be» 
freiten ſich hier, wie man der „K. H. Z.“ berichtet, drei 
gefährliche Verbrecher aus ihrer Unterſuchungsbaft, 
indem ſie den ſchon bejahrten Gefangenwärter, der ſie 
auf den Hof des Gefängniſſes ließ, plötzlich üverfielen, 
ihm die Schlüſſel entriſſen und ihn übel zugerichtet 
liegen ließen. Ungehindert gelangten ſie in Freiheit 
und ſchlugen verſchiedene Wege ein. Die zu ihrer Er⸗ 
greifung noch deuſelben Abend in Bewegung geſetzten 
Polizeibeamten und Gensdarmen kehrten unverrichteter 
Sache zurück. Der gefährlichfte der Ausreißer, Dran⸗ 
kowski, wegen Todtſchlages in Unterſuchungsbaft, begab 


ie Geſchworenen den Irrt 


— 


flären wolken. 


ſich nach dem Dorfe Liewenberg, erbrach den Stall 
eines dortigen Beſitzers und rüſtete ſich ein Fuhrwerk 
aus, womit er das Weite ſuchte. In Folge nach vielen 
Orten der Provinz gerichteter, telegraphiſcher Nachricht 
wurde der Dieb in Pr. Holland ergriffen und auf dem 
von ihm geſtohlenen Fuhrwerke hierher transportirt. 
Den ihn begleitenden Beamten gelang es, während eines 
kurzen Aufenthaltes in Liewenberg auch den zweiten 
Deserteur dingfeſt zu machen. : ; 

Tilſit, 24. October. Der hieſige Staatsanwalt 
Thomaßewski ift zum Regierungsrath ernannt und 
an die k. Regierung nach Gumbinnen verſetzt wordeu. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 26. October. Der ehemalige Inter⸗ 
nuntins in Konſtantinopel, Prokeſch⸗Oſten, iſt 
geſtorben. 

Aus Bukareſt wird gemeldet: Ein Decret 
des Fürſten vom 25. October beruft beide 
Kammern zum 2. November zu einer außer 
ordentlichen Seſſion ein. i 

Konſtantinopel, 26. Oct. Geſtern hat die 
feierliche Antrittsaudienz Ignatieffs ſtattgefunden; 
eine Privataudienz wird für Sonnabend beab⸗ 
ſichtigt. — Das Motiv zur Ermordung des 
türkifihen Conſuls in Tiflis ift Beranbung. — 
Bezüglich des ſechsw N Baffenflllftunbes 
dauern die Verhandlungen fort und es curjiren 
l Gerüchte pro et contra; thatſächlich 
ſteht noch die Entſcheidung des Londoner Cabinets 
aus. — Dem „Journal Finanzier zufolge geht 
Sonnabend eine ſtärkere Truppenſendung nach 
Malta ab. 


Zuſchriſten an die Redattion. 
Nach dem Referat in No. 10 010 der „Danziger 
8 hat in einer Wahlmänner⸗Verſammlung zu 
anzig ein Herr Müller einen Artikel der „Weſtpr. 
Zeitung“ verleſen und die Vermuthung ausgeſprochen, 
daß ich wohl der Verfaſſer ſei. Da mir dieſer Artikel 
get nicht bekannt iſt, weiß ich nicht, was zu dieſer 
ermuthung Veranlaſſung gegeben haben kann. Die: 
ſelbe iſt aber eine durchweg irrige, da ich ſelbſt der 
ganzen Wahlbewegung im Danziger Kreiſe vo Ulſt än⸗ 
dig fern geſtanden habe und noch ſtehe. 


‚Hamburg, 25. October. [Produetenmarkk. 
Weizen loco feſt, aber ruhig, auf Termine matter. Roggen 
loco feſt, auf Termine matter. — Weizen due October 
1268 1000 Kilo 205 Br., 204 Gd., Pe November⸗ 
Dezember 1268 205 Br. 204 Gd. — Roggen dr 
Octbr. 1000 Kilo 155 Br., 154 Gd., der Novbr.⸗ 
Dezbr. 152 Br. 151 Gd. — Hafer ruhig. — Gerfte 
feſt. — Rüböl feſt, loco 73 ½ der October 73, er 
Mai Yr 200 K 73½. — Spiritus feſt, 7 100 Liter 


Antwerpen, 25. Octbr. Getreidemarkt bez, kleine 114, 117,, 141,50 M bez. — Hafer de 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 1000 Kilo 120, 144, ruſſ. 140 K bez. — Erhſen der 
Raffinirtes, Type weiß, loco 46 ½ bez. und Br., 5er 1000 Kilo weiße 137,75, 144,50, 146,75 AL bez., graue 
October 461, bez. und Br., r November 46 ½ bez. 146,75, 173,25, 176 K bez., ge 164,50, 177,75 K 
und Br., Jr Dezember 46%, bez., 46%, Br., 9 Ja⸗ ilo 168,75, 171, 173,25 
nuar 47 Br. — Weichend. 

Newyork, 24. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D 83% C., Goldagio 9%, % Bonds 
%e 1885 113, do. 5 fundirte 114½, 5/0 Bonds Pr 
100 K or October 42, Yr October Novbr. 42, 1887 115½, Eriebahn 11%,, Central Pacific 109½ 
Der Nopbr.⸗Dezbr. 42, Yr April⸗Mai 42%. — Kaffee] Newport Centralb. 105. Höchſte Notirung des 
feſt, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum ruhig,] Zoldagios 9%, niedrigſte 9%. — Waarenbericht. 
Standard white loco 19,00 Br., 18,60 Gd., Tor baumwolle in Newyork 10%, do. in New⸗Orleaus 
October 18,50 Gd., Yr October⸗Dezember 18.60 Gd 1056. Petroleum in Newyork 26, do. in Philadelphie 
— Wetter: Bedeckt. 26, Mehl 5 0. 60 C. Rother Frubjahrsweizen 1D 

Frankfurt a. M., 25. October. Effeclen⸗Socictät 330. Mais (old mixed), 60 C. Zucker (fair refiuim; 
krebitactien 117%, Franzoſen 215%, Lombarden —,| Muscovados) 9. Kaffee (Rio) 18%, Schmal 
Galizier —, Reichsbank —, 1860er Leoſe 95 ¼, (Marke Wilcox) 10% C., Speck (ſbort clear) 9 C. 
Papierrente 49%. Still. Getreidefracht 6. 


(Scinßbericht) 25 25. N A le fili fi 

ußbericht. eizen lo 1 8, ermine N P 
e Horn Horn |ÜRERD Devrlär mar bein Shlık Ds 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


loco unverändert, auf Termine niedriger, e October 186, 
Yr März 196. — Raps loco —, 7er Herbſt — Fl., 
e en dan , —:.:. nn setesinneuns 
Ya Mai 43%. — Wetter; Trübe. Benziger Börse 
Wien, 25. October. (Schlußcourſe) Papierrente 61,55 etz ; x 

Silberreute 65,65, 1854: Roofe 104,00 en 8100 Amtliche Notirungen am 26 October. 
Nordbahn 1732 50, Greditectten 145.75. Franzoſen 266 75, | Weizen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 N 
Galizier 200,00, Kaſchan⸗ Oderberger 88.50, Pardubitze feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 A Br. 
—, Nordweſtbahn 12150, do. Lit. B. —, London bochbnnt 1427-1304 200-210 4 Br. 3. 
124.90, Hamburg 60,75, Paris 49,55, Frankfurt 6075 |delbunt . . . 125-1308 200-208 4 Br. 200210 
Amſterdam 108,25, Grebülnofe 15450, 18607 Loo] bunt. 120.1294 189.200 4 Ar. Aber. 
107.70, Lomb. Eiſendahn 75,00. 1864 Looſe 128,00, rot.. 128-182 195-200 4 Br. 
Unionbonk 50,75, Anglo » Auſtrig 70,00, Napoleons erdnair . 118-1258 150.175 K. Br, 
9.97½, Dukaten 5,97, Silbercoupons 106,00, Glifaberh | egulirukgöprei? 1268 bant lieterbar 205 A 
bahn 136,70, Ungariſche Prämienlooſe 69,00, Deutſche Auf ferne der October 204½, 204 M bez. 
Reichsbanknoten 61,35, Türkiſche Looſe 12,75. IE a a 

London, 25. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ eee 4 2000 K 7 
bericht.) Sämmtliche Getreidearten unverändert. Das Ruſſiſcher 160 K. Yer 1206 be 8 
Geſchäft wurde durch ftarfen Nebel gehemmt. — Fremde Megulirungspreis 1208 lieferbar 160 A 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 3640, Berfte —, Auf Lieferung Yr April⸗Mai unterpolniſcher 162 

. Brief, 160 K. Gd. 5 
Gerſte loco r Tonne von 2000 8 große 111 bis 


Hafer 27 600 Orts 
114 156—158 ., kleine 117 165 K 


London, 25. October. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 94. 5c Italieniſche Rente 69. Lombarden 

Erbſen loco r Tonne von 2000 f grüne 173 K 
Rübſen loco er Tonne von 2000 K 


Gd., Jannar 50 M Br., 49%, M Gd., Jebruar 51 
ꝗ4 Br., 50 K. Gd. März 52 M Br. 51 A Gd. 
Frühjahr 52 /, 52%, A bez., Mai⸗Juni 54 A Br., 
October⸗März 50%, M. Br. 

Stettin, 25. October. Weizen er October⸗ 
November 207,09 K, Pr April⸗Mai 216,00 4 — 
Roggen der October⸗November 151,00 K, Yor Novemder⸗ 
Dezember 151,00 K., Yr April⸗Mai 15900 A — 
Nübbt 100 Rilsar. Ye October 71,50 A, Jar October⸗ 
November 71,0 K, Jer ril⸗Mai 73 50 — 
Spiritus loco 51,30 A, ur October 51.40 K., dir 
October⸗November 51,30 M, er April⸗Mai 53,80, 
— Rübſen 7 October 338,00 4 — Petroleum 
foco 20,00 —19.75— 19,5 4 bez., Regulirungspreis 
19,5 K. Ye October 19,5 . bez., vr October⸗ 
November 19,5 K. bez., r November⸗Dezember 19,25 
A bez., r Dezember 20,25 M bez. — Schmalz, 
Wilcox 55,00 1. bez., Mac Farlane 54,25 K bez., 
Fairbank 54,5 M bez. 5 

Berlin, 25. October. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 185-230 & nach afıtät gefordert, 55 
October 210,00 4 bez., er October ⸗ November 
209,5— 208,5 M bez., Ye November - Dezember 
209,5 208.5 & bez., der April » Mai 215,5— 
214,5 K bez. — Roggen loco — 1000 Kilogr. 152— 
186 K nach Qual. gef., r October 155,5 —154,5 
4 bez., r October November 1555-1545 4 
bez., r November ⸗ Dezember 156,00 — 155.00 4 
bez., u Dezember⸗Jaunar 157,00 — 156,5 K bez., Pe 
April⸗ Mai 161,5 —160,5 K bez. — Gerſte loco 
Ar 1000 Kilogr. 135 180 KA n. Qual gef. — Hafer loco 
Ir 1000 Kilogr. 135-175 K nach Qual. gef. Erbſen 
loco Pr 1000 Kilogr. Kochwaare 169-200 K. nach 
Qual., Futterwaare 160—168 & nach Qnal. bez. — 
Weizenmehl Yer 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,50 —26,50 K, No. 0 und 1 26,50 


61%. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 Lom⸗ 
barden⸗Priorit. neue —. 5. Ruſſen de 1871 80%. 


Pempau, 26. October. Hoene. 55. Ruſſen de 1872 80. Silber 53½. Türkiſche ; 18 bis 25,50 4. Roggenmehl ur 100 Kilogr. nuverſt. 
z Anleihe de 1865 11%. 57 Türken de 1869 11%. Dis „% ee 2000 K ine. Sad No. 0 25,50—2350 M No. 0 u. 23.25— 
Vermiſchtes. Vereinigte Staaten die 1885 103. 5 Ver- Regulirungspreis 320 Re 22,00 A, e October 22.50 —45 K bez. 7. October 


einigte Staaten 5 fundirte 106 8. Oeſterreichiſch. 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —, 68 
ungariſche Schatzbonds 76½. 6 f ungariſche Schatz; 
bonds 2. Emiſſion 74½. Spanier 13. 6 Peruan; 
17%. Ruſſen de 1873 81½. — Aus der Bank floſſen 
heute 75 000 Pfd. Platzdiscont 1 5 

Liverpool, 25. Oct. [Baumwolle.] (Schluß 
bericht.) Umſatz 25,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 6%,, 
middling amerikaniſche 6, fair Dhollerah 476, middl. 
fair Dhollerah 4½, Bend middl. Dhollerah 4%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 5%, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6. — Stramm. Amerikaner auf Zeit % d 
höher. Amerikaner aus irgend einem Hafen neue Ernte 
October⸗November⸗Verſchiffung 58½2, Januar⸗Februar⸗ 


November 22,5045 & bez., er Novbr.⸗Dezbr. 22,5U— 
45 K. bez., or Dezember ⸗Jannar 22,50 M. bez., r 
Januar⸗Februar 22,50 & bez., r Februar⸗März 22,55 
bis 50 AL bezahlt, r April⸗Mai 22,60 K bez. — 
Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,70 Gd. 3 n Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 58,5 K ben. — Rübbl 
Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,60 Gd. 3ù. Weſtor. zie 100 Kilogr. Ioco obne Faß 71,00 4 ez. Der 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,10 Gd., Art. do. d. October 71,8 M bez, d Detober November 
93,40 Gd. 4 ½ do. do. 101,10 Br. Spk. Danziger 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,50 Br. 5e Pommerſche 
Hypotheken » Pfandbriefe 100,00 Br. 5 & Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Brief. 
Das Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft 


Kaſſel, 23. October. In den prächtigen Räumen 
des neuerbauten Gewerbemuſeums in Kaſſel wird im 
Laufe des Winters eine Ausſtellung von Heizungs 
und Ventilations⸗Einrichtungen für Wohn: und 
Arbeitsräume, Schul: und Krankenzimmer ftattfinden, 
an der fi Ausſteller aller Nationen betheiligen können. 
Die Ausſtellung wird in drei Abtheilungen zerfallen. 
Die erſte derſelben ſoll die e enthalten, 
welche indeſſen nur im Modell ausgeſte t werden können, 
die zweite Oefen, welche blos zur Erwärmung der 
Räume beſtimmt find, ſowie alle Ventilations⸗ 
Einrichtungen, ſoweit fie nicht integrirende Beſtand⸗ 
theile von Centralheizungen find; die dritte Abthei⸗ 
lung wird diejenigen Oefen umfaſſen, welche 
mit Kochvorrichtungen für ſpezielle gewerbliche 
Zwecke verſehen find, Oefen für Arheiter 
wohnungen und ländliche Hans haltungen ſowie Küchen⸗ 
berde von neuer Conſtruction. Zur Vervollſtändigung 
des Geſammibildes ſollen weiterhin auch Brenn: 
materialien aller Art zur Ausſtellung zu Ste 
werden — Gewerbe en ſind zu richten: „An den 
Vorſtand des Gewerbe⸗Muſeums zu Händen des Vor, 
ſitzenden Dr. Ed. Wiederhold, Kaſſel, Steinweg Nr. 16.“ 
Von Mitte November an kann die Einlieferung zur 
Ausſtellung ſtattfinden, die mit Rückſicht auf den be: 
kannten großen Fremdenverkehr Kaſſels im Sommer, 
im Herbſt des kommenden Jahres geſchloſſen 
werden wird. Außer den Transportkoſten und etwaigen 
Speſen für Aufſtellung werden den Ausſtellern keine 
Koſten erwachſen. Am Schluſſe der Ausſtellung findet 
eine Prämiirung ſtatt. sah ; 
Brüſſel. Der belgiſche Polizei⸗Agent Meis, 
welcher ſeinerzeit den Baukdieb T'Kint aus England 
nach Brüſſel gebracht hatte, ift am 21. Oct. Morgens 
ermordet worden. Er hatte kraft der Auslieferungs⸗ 
ormalität in dem franzöſiſchen Dorfe Donvres einen 
örder, Namens Oblain, zu übernehmen, welcher 
einen Steuer⸗Einnehmer und deſſen Magd ermordet 
batte. Es war 5 Uhr Morgens, auf der Strecke von 
Oſtende nach Gent fuhr der Zug über die Trondiennes: 
Brücke, als ſich Oblain auf ſeinen Wächter ſtürzte und 
ihm einen Volch in das Herz ſtieß Er ſprang dann, 
obwohl der di im ſchnellſten Gange war, ab und ge⸗ 
wann, ohne ſich Schaben zu thun, das freie Feld. Die 
belgiſche Polizei iſt in voller Thätigkeit, um des 
Mörders wieder habhaft zu werden. 


Spiritus loco dee 10,000 ct Liter 49 K. bez., 77 
November 49 &. bez. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 

20,42 Gd, do. 3 Mon. 20,36 Br., 20,36 gem, 4% e. 


Danzig, den 26. October 1876 
„Getreide ⸗Börſe. Wetter: ſchöne klare und 
milde Luft. Wind: Nord. 

Weizen loco ift am heutigen Markte nur für alte 
Waare ziemlich unverändert grade Dagegen war die 
Stimmung für neue matter; die aufluſt überhaupt aber 
auch nur vereinzelt. Verkauft wurden heute 650 Ton⸗ 
nen, darunter waren ca. un eng alt, welcher letztere 
etwa 1 bis 2 A Yr Tonne billiger gegen vorige Woche 

ekauft wurden. Bezahlt iſt 1 roth 131/28 200 M., 
zogen 1348 203 K, hellfarbig 1278 204% Ki, bunt] 
130/318 205 AM, hochbunt glaſig 129, 130/31, 1328 
206, 207, 210 K., weiß 1 210 K alt bunt 126/7, 
1278 200, 201 Al, beüfarbig 128, 128/98 205, 206 A 
Ar Tonne. Termine billiger, October 204, 2 4½ . 
bez., October⸗November 203 (l. bez. und Br., April⸗ 
Mai 208, 207%; M bez. Regulirungspreis 205 K Ge 
kündigt 1 1 f & 

oggen loco faſt ohne Zufuhr, 10 Tonnen rnuſſiſcher 
121/24 find zu 161 ½ A, 75 Tonne verkauft. Termine 
faft ohne Angebot, April⸗Mai unterpolniſcher 162 K 
Br., 160 k. Gd. Regulirungspreis 160 . — Gerſte 
loco große 1112 zu 156 K., 1148 158 &, beſſere 1178 
165 M. der Tonne verkauft. — Erbſen loco Futter⸗ 
148 K, grüne 173 l. e Tonne verkauft. — Wicken 
loco brachten 168 AM. 7 Tonne. — Rübſen Reguli⸗ 
in 312 . — Raps Regulirungspreis 320 A 
— Spiritus loco 49 K, r Novbr. 49 A bez. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 25. Oct. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen ur 1000 Kilo hochbunter 125/68 201,25, 


verändert. n 

Paris, 25. Oct. (Schluß vericht.) Zu Rente 
69,10. Anleihe de 1872 104,60. Italieniſche HD 
Rente 69, 50. al. Tabaks Actien —. lien. 
ſche Tabals⸗Ob igationen — Franzoſen 537, 50 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160, 00. Lombardiſch 
Prioritäten 233,00. Türken de 1865 11, 30. Türken 
de 1869 57,00. Türkenlooſe 35,00. Credit mo⸗ 
bifier 167. Spanier exter. 13, do. inter. 11%. Suez. 
canal⸗Actien 635. Banque ottomane 362. Societe 
generale 505, Crédit fongier 712. Egypter 203. 
Wechſel auf London 25,18. — Unentſchieden, ge⸗ 
ſchäftslos. 

Paris, 25. Octbr. Productenmarkt. Weizes, 
behpt., r October 27,75, r November⸗Dezember 
28,00, ½e November⸗Februar 28,50, Ar Januar⸗April 
29,25. Mehl matt, 7e October 60, 75, „er November: 
Dezember 61,25, r November⸗Februar 62,00, Ir Ja 
uuar⸗April 63,00. Rübböl weich., r October 89,50, 
zur November⸗Dezember 90.00, Yr Januar: April 
92,50, er Mai⸗Auguſt 92,75. Spiritus fteig, Ya 
age 59,25, der Januar⸗April 61,00. — Wetter: 
a 


Petersburg, 24. Oct. Die Reichsbank hat be⸗ 


o In Na 
k. Amſterdam, 24. Oct. Seit der Auction vom 
18. Oct., deren 10 animirten Ablauf man den Ver⸗ 
wicklungen in der Politik zuſchreibt, blieb die Stimmung 
dem Artikel günſtig. — Mehrere Auctions⸗Nummern 
ſind geſucht, aber es iſt nichts mehr zum Auctionspreis 
angeboten. — Der Conſum ſcheint Vertrauen in die 
Preiſe zu haben, er ſetzt ſeine Einkäufe, wenn auch 
mäßig, fort. 


Schiffs⸗ Ane 
Neufahrwaſſer, 26. Oct. Wind SSW. 
Angekommen: Ben Macdui (SD.). Duncan, 
Newcaftle, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 25. Oct. Waſſerſtand 1 Fuß 5 Zoll. 
Wind: SO. Wetter: trübe. 
Stromab: 
Fraczek, Bram, Baranow, Schulitz, I Traft, 
1400 St. Manerlatten. 


Meteorologifche Beobachtungen. 


. —- Et TE Te Ener 


Mörders wieder habhaft gu werben. | 1338 208,25, ruff. 1204 19050 K. bez., bunter zuff.] #12] Barometer 
Sörfen-Depefhen der Danziger Zeitung. ſtimmt, daß von morgen ab der Discont für Wechſel“ 1188 167 A, 55 rother ruſſ. 1224 180 . 75 25 3 E — Heer Wind vnd Wetter. 
Bremen, 25. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht. a e ee a nee 14155 421A 15 N . we a 8 5 So fl { 
Sans oo ie een 19.00, See feld Tonfeshe Gr diz Genen anf 87% ie feſgeſtet 144 1 Gb., Seikake 158 M Dr. 151 en ee e 
Dezember 19,20, ½ Januar 19,40. Unverändert. werde. Gerste Jer 1000 Kilo große 130, 138,50, 151,50 1 „ b ‚Nav, 3 g 


Berliner Fondsbörse vom 25. October 1876. 


Das Geſchäft eröffnete heute in ſchwacher Stimmung. recht lebhaft um und zeichneten ſich Oeſterreichiſche] Namentlich wurden Oeſterreichiſche Reutenpapiere rege] Stimmung zur Mattheit neigte und manche änge 
Zum Theil mag die Specnlation von der heut publi-] Credit⸗Actien beſonders durch anhaltende Jeſtigkeit aus. umgeſetzt. Italiener und Tüten bernachläſſa Ruſſiſche] zu verzei 155 waren, hielt die Nachfrage für aa didi 
cirten Erhöhung des Bankdisconts betroffen geweſen | Unter den Oeſterreichiſchen Nebenbahnen, die ſämmtlich] Werthe erholten ſich forgeſetzt von dem vorwöchentlichen Prioritäten bis zum Schluſſe an. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
fein, Im Privatverkehr ftieg der Discontſatz auf 4 Ft. eine recht feſte Haltung zum Ausdruck brachten,] Druck und erheben ſich ſucceſſive wieder auf ihr früheres actienmarkte nagnirte das Geſchäft fait vollſtändig und 
Die Courſe der Hauptſpeculationspapiere zeigten bei] zeichneten ch beſonders Galizier, Rudolfsbahn und Niveau. Das Hauptintereſſe concentrirt ſich dabei auf haben auch die Courſe nur ganz unbeden ende Vers 
Eröffnung der Börſe gegen die geftrigen Schluß⸗] Kaſchau Oderberger aus. Der Verkehr in den localen] die 5 el. Anleihe. Der geſteigerte Cours erhielt ji [änderungen erfahren. Bankactien verhielten ſich ſehr 
notirungen ge e Ermäßigungen, die ſich jedoch ſpäter,] Speculationseffecten blieb bei feſter Tendenz fehr gering; nicht bis 22 Schluß. Brämien-Anleihen waren zwar] ſtill, waren im Allgemeinen jedoch nicht gerade matt 
als beſſere Frankfurter Coursmeldungen eintrafen, leicht] die vorwaltende Nachfrage genügte aber doch, den feſt, aber ſehr ruhig. Preußiſche Fonds behaupteten ſich] Induſtriepapiere meiſt ganz geſchäfts los. . 
ges — — ließen. * ee rn Ade ade 2770 ſehr Sie Beben jedoch, ebenſo wie die anderen deutſchen \ 

fein en ruhigen Fortgang. Die inter lebhaftes Geſc and in den auswärtigen Staatsan⸗ Staats papiere ein lebhaftes Geſchäft nicht aufzuweiſen. en vom Staate : 
nationalen Specnlationspapiere gingen verhältnißmäßig leihen ftatt, die auch ſämmtlich in den Courſen anzogen.] Während für beine m netoeitkien bie e 
— — — —— ͤꝑ ꝓ̃—— nn 


Deutſche Fonds. Oyp 
otheken⸗ au * Div. 1875 Div 1875 Div. 1875 
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Br. Staats- Anl. 493,30 Cod. nd. Jo pl.) 102855 5 Berlin. Nordbahn] 7 | 0 Tuueingen 132.50 844] fungar. Nordofis.) 5 49,10 Gew.Br-Eäuftee] — 0 Div.1875 
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Br Prim 155 80 18650 po, do. 4 9750 we Central do. 5 | 79 Berlin-Stettin 117,500 9 | Weimar-Gera gar. 47,10 2½¼ Breſt-Gralewo 5 60 Königsb. Ver.⸗B. 80 5½ Königs- u. duurab. 71.50 — 
Landsch- G.-Pidbr. 4 95 [ne do. 431100,20 st. 5 | u Brel. Schw Fog | 7080| By] Erde | — 1 2½] 26 art-Azow erl. 5 | 88,25 | Meining-Greitt. | 69,50) 3 Stollberg, Zint 18.50 144 
Dfipreup Wird 33 — [Dans Kyp.Probr.1 4% do. Blauibat.tr 4 64.25 are per 4% Br:t-drajewo 15,90 — Kurs- Charkow 5 88,25] Norddeutſchedank 126,75 6%, do. St.⸗Pr. 85,20 8% 
do. do. BR, 85 var 998 fumerit. Anl. 5. 1688 6 | 99 ball Fee 00 0 Frohe 81 ni 6 Herren 5 97 25 8 93,50 5 5255 — 
do do 4101 [ Pomm. DPF 5 101,25 do. 5% Anl. 5 102 . 50 Galizier ‚ 1 Mosco-Rjäſan . ß. 1 8 . Wechſel⸗Cours v. 
Bonn, Pfandbr. AH 82,7 U. u. IV. 1 100 do. do. p. 1881 6 104,20 55 Bu 725 0 ſ Gotthardbahn 49 6 | +Mosco-Emotenst| 5 88.25 br. bent dran. 115,40 9% e 42 u N 
III. Em. vi; Newyork.Stadt-A. 7 20] Pele-Soran-Oub. 0 FH Kronpr. Rud.⸗B.] 40,70 5 | Rybinst-Bologoye | 5 | 80,25 Preuß. Erd.⸗-Anſt. — 0 %% MH. 
. de. 4 | 9450|, „16. 1101,26} oeR ERBEN 105.0 e. ep. | 17,50 ee 75 f 8 do. 2m 168.55 
d 02 J Stett. Nat. B do. Gold⸗ Au. 6 102,50 -r. 17,50 0 Lüttich Limburg 15,30 O [ Riäſan-Kozlow | 5 90.90 Vom -Kitterſch. B. 128,50 99% 5168, 
desen. 8 40 er 90] Ausländische Fonds Statienifce Rente 5 | 69,80 ee | 115 0 Oeſter- Franz. St. 46 6%] +Marigaurzeresp.| 5 J 85,50 ae 3 Fan 5% x — 12 2015 
N 0 9 5 2 Act. dar r Br. 1,20 | = 3 50 es. Bankverein 1 8 2 1200 
a i OD Der. arte l SER n ae 6 (100% 100 we een 59% % d f. dn 5050 5) Dont und Guhufrieaeien. Set menen 5, | 0 C 
* ‚OU do. Silber⸗Rente. 48 98,00 bo. 5 8 — o. St.-Pr. e 56 | 44 v. 1875 Ver.-Bk. Quistorp elg. Bantpl. 8 Tg at 07 
A ˖ 5 u 100,75 do. Looſe 1854 je Ei rel a 4 66 RE 8 2 8 ee 25 37 e 89,76 r 2a Br do. 23 2 1 
o. II. r. * do. Cred.⸗L. v. 1858 E aab⸗ „A. 4 o. tpr. 6 N 55 d 60,50 8 84,50 0 = 17 1 Wien 8 Tg . 3.18, 
> “ 44 100,75 et PA 95,85 Rumäniſche Anleihe 8 85 N 91.20 5 o. St.-Pr. en Berl. Bankverein | BauvereinpPaſſage do. 2 Nn. ‚44.162,50 
we me ff. . de aud v 18% pee, ce, u u dcs 8 | 1010| mean 2550 14 Smeg don. 123 0 gal gan. (6m) 5750 40 een] 250 2, abu ae 1 79140 
do. do. 4 101,40] ungar. Eiſenb-An. 5 | 63,90 Türk. 6% Anleihe 6 | % t de Lit. B. 97,70 4 Schweiz. Untonb. | 6.50 0 Verl. Handels- G. | 66,25 5 Deut rg 47.80 0 do. n 7 251.40 
e — 8 S. 8 100,90 Ungariſche Looſe [5 136,80 Türt. Eiſenb.⸗Looſe | 3 27,20 HT RAR er 78 0 do Weſtb, 21.70 0 e rg = ee 730 0 Warſchau I 7 fer.9 
om. Rentenbr. do. 1.6 75,50 Niederſchl.⸗Märk. „ 4 . . 5 j 5 2 3 . 0 — nn —— 
are v0. [4 | 94,00 2a, unt 85 | 180 — ee ö ee 5 0 eee e 85.10 Fly Sorten, 9.78 
0 5 8 er * — BR ne a FREE, 5 f. B. Omnibusg. 5, ukaten 9.7 
— . e AN n r Fe 11 1 9 40 1006 eee e 11 28 0 [08 rmmee 700 0 | Sovereigns 2.24 
1 . . . 4 21. 5 * Dritte en. „A. U. C. „ AS * 2 1 ver. 2 5 . 4 Höhe 20 
on 1867 (4 116.50 do. do. von 18700 Di Div 1875] do. Qt. B. 123,20 10 ½ Gotthard Bahn 5 60, 75 Dngegralt 14,75 7 USE 88 5 3 5 * 3 
c ee | By en 1154 Be A ee 1045 8 ;WöhtertMaihinf.| 11 . | Dollar 4,185 
5 Del 7 „ Bergiſch⸗Märk. 9 do. St.⸗Pr. 4 #96 ronpr. Rud.⸗B. 25 Deutſche Genoſſ. B87 5 „GeſellI.. 3 0 d t 3 
enden dee, 0 0 do. be von 10785 | 82,0] data 109.2 8 neh ore. 1030 6 dan de en, 2 date. an 180 ae den | 4060| 0 | Tem. ee 81220 
Lübecer 9 80 172,60 do. Conf. Obl. 1878. 4 76 Berlin-Dresden 20.75 — de. St.- Ur. 109,25 6½ „ Südbft. B. Lomb. 3 1234,75 Detſch. Eff. u. W. 02,50 6 ¼ Königsbg. Bultan | — 0 | Oefterreiihtige Bann. 168,45 
en 34|170,50) Rufi.Stiegt.5-Unt. 5 | 13,20] Perun Gorlit 26 0 3 Aenne 11,25 8 ( eudöſt. 5% Obolg. 5 | 75,20 Deutſche pieichs. Bt 155 Münnich, ch. M. 0 10 0 be. Milberguiben. 172 
tg. Looſe 3 130 do. Stiegl. 6. Anl. 5 | 87,501 do. St.-Pr. 66 5 U bein- Nabe | 8,50 0 I4Defter. Norbweitd. | 5 J 69,50 Deutſche Unions. | 81 0 Obrſchl. Gijnb. B. 29,50 0 Nate enen 1260,25 


Joh.Scherr:bermania 


Zwei Jahrtauſende Deutſchen Lebens 
Annoncen-Annahmestelle 


— — ——Ü— 
Durch die Geburt eines Knaben wurden! N 
erfreut (3367 | mu 


Gesellschaft in Stettin. 


Jullus Lentz und Frau. 
Danzig, den 25. October 1876. 


Statt beſonderer Meldung. 4 
früh 2 Uhr wurde meine liebe Ma 


Heute 
au Hulda, geb. Soenke, von einem LM Das Comtoir der General: Agentur iſt von Hunde: & 
Mee 5 | naffe No. 80 nach Poggenpfuhl No. 78 verlegt. 100 
f, den 25. October 1876. 
3353) Vollerthun. N Danzig, den 20. Detober 1876. 
ie geſtern 8% Uhr ends erfolgte 


glückliche Entbindung meiner lieben 
au Anlta geb. Joohhelm von einem | Ex 
äftigen Knaben zeige hiermit an. 155 
Luboczyn b. Krockow, 25. Oct. 1876. 
76) W. Rodenaoker. 


General-Ugent 


33 
en geftern Abend 7 Uhr 20 Min. erfolg-! 25 
D ten ſchnellen Tod unſerer älteften Toch⸗ 5 ct i 


Prauſt mit B 


on zu 


ter Frau Elisabeth Winter zeigen wir 

in Abweſenheit ihres Mannes hierdurch 

tiefbetrübt an. (3380 
au. 


August Weber und Fr. 


Auction 


englischem Eisenblech. 


Donnerstag, den 2. Novamber 
1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage auswärtiger Interessenten im 
Königl, Seepackhofe 


268 Bunde engl. Eisenblech |: 


ex S,-D. „Humber“, in theilweise beschä- 
digtem Zustande, im Ganzen oder in klei- 
nen Partien, nach Wunsch der Käufer, 
gegen baare Zahlung unverzollt an den 
Meistbietenden verkaufen, 


F. G. Reinhold. 
Dampfer - Verbindung 
Danzig⸗Stettin. 


In 8 liegen: 90 
ab Danzig: Dampfer „Kreßmann“, 


apt. Scherlau, 15 
ab 3 Dampfer „Stolp“, Capt. 
a 


Güter- Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe. 


2 — 


Bi Puttfammer A Mühlbrecht, Buch⸗ 
handlg. für Staats⸗ und Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft, 64 Unter den Linden in Berlin ift| #4 
erſchienen und durch jede Buchhandlung zu] = 
beziehen: 
Die Fee 
Flugſchrift 


der 
freihändleriſchen Vereinigung. 
Preis 40 2. 5 9537 


bruch gewonnene Baumaterialien, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
den Rumpf eines maſſiven 


28 bis 29 Fuß lang, 7 bis 8 Zoll ſtark, einige Schock 
end Fuß 2 2 
rennholz, 2 Speicher⸗Treppen 
und Gerülſten, und ca. 10,000 Stück Ziegelſteine ꝛc. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Auction 


7% ” * 


gehörigen Waarenlagers 


flaumen, 


ist die Pflege seiner kör- 
“ perlichen und geistigen de- 
sundheit. Die besten Mittel 
dazu sind nach den Zeug- 
nissen von mehr als vier- 
tausend Aerzten, mehreren 
gelehrten Gesellschaften 
und vielen hunderttausen- 
den Consumenten, die seit 
dreissig Jahren so segens- 
reich wirkenden Nialzfa- 
hrikate (Malzextrakt - Ge- 
sundheltsbier, Malzgesund- 
helts-Ohocolade, Malzbon- 
bons) des Kalserl. Königl. 
Moflleferanten Johann Hoff 
in Berlin. Täglich einge- 
hende Danksagungen für 
die heilsamen Erfolge der- 
selben bestätigen dies im- 
mar auf's Noue. Oldesloe, 
25. Septbr. 1876. Hlerdurok 
bitte Ich Sie, mir umgehend 
hundert Flaschen Ihres be- 
rühmten Malzextraot- Ge- 
sundheitsbieres zu genden. 
Dr. Koch. — Berlin, 19. Sep- 
tember 1876. Meiner Frau 
bekommt Ihr Malzextraot- 
@esundheltsbier vortreff- 
lich und bitte daher um 
nochmalige Sendung von 
12 Fl. Carl Helmerding, 
4 Wallner-Theaterstr. 13. 
Verkaufsstelle in Danzig bei 
Alb. Neumann, Langenmarkt 3, 
in Dirschau bei Otto Sänger, 
in Pr, Stargardt bei J. Stelter. 


Privat-Unterricht. 

Für Damen, welche fich kaufmän⸗ 
niſche Keuntniſſe aneignen und ſich 
zum Buchführer heranbilden wollen, 
eröffne ich Donnerſtag, den 2. November, 
einen Lehrkurſus im Zirkel bezw. den Un⸗“ 
terricht im kaufm. Rechnen, in der Wechſel⸗ 
kunde, in der einfachen und doppelten Buch⸗ 
fützrung, verbunden mit entſprachender Cor 


7 Hot 
Zur näheren Beſprechung bin ich in den 
Vormittagsſtunden bereit. 

H. Lewitz, 
Heiligegeiſtgaſſe 64. 


3350) 


Homöopathiſche 


Central-Apotheke 


Breitgaſſe 15. 
P. Beoker. 


FCC TEE TE RETTEN 
Weichſel⸗Neunaugen 


offerirt billigſt 5 } 
Carl Voigt, 
3257) Fiſchmarkt 38. 


Alle Sorten 


echte Macaroni 


lte ſtets Lager. 
MEER SSH P. Pawlowskl, 
8361) 


Steindamm 1. 
ne Partie a 
gedrückte Sahnenkäſe 


gebe billigſt ab. 


5609) 


Handtücher, 


Fiſchm 


für das „Berliner Tageblatt“ ſowie für 
alle hiefige und auswärtige Zeitungen 
zu gleichen Preiſen wie bei den Leitungs. 
Expeditionen ſelbſt, ohne Porto und Speſen, 
befindet ſich in der Annoncen⸗Expedinſon von 


Hugo Kortenbeitel, 
der Preußiſchen National: Berficherungs:Gefellfchaft 


umaterialien. 
Montag, den 30. Oetober 1826, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Prauft, auf dem Gutshofe des Herrn Herrmann Neumann, durch Ab. 


e Stalles enthaltend ca. 80 Schachtruthen Felſen zum 
Abbruch, 25 fichtene Balken, ca 42 Fuß lang, 9 Zoll ſtark, 25 Gebinde⸗Sparren, 
} t Dachlatten, mehrere Tau⸗ 
erbandholz und fichtene Dielen, einige Haufen Bohlen, ca. 20 Haufen 
mehrere Stallfeuftern, Thüren mit Beſchlägen 


ator, Breitgaſſe 4. | 


1. Damm 18. Fortſezung 1. Damm 18. 


Gr. Ausverkaufs 


des zur A. Roſenberg'ſchen Concursmaſſe | 
zu gerichtlichen Taxpreiſen. "ng 


Zum Verkauf kommen: Ein großes Lager von Winter- u. Sommer- 
Ueberziehern, ſchwarzen und conleurten Röcken, Fracks, 
Buckskinhoſen, Welten, Schlafröcken und eine Partie Shawltücher. 
FVeerner ein bedeutendes Lager von Tuchen, Buckskins u. Winterſtoffen, 0 
die von der Elle ftreng zu gerichtlichen Taxpreiſen und darunter ausser: 


kauft werden müſſen, da eine ſchleunige Räumung ſtattfinden ſoll. f 
Der Verwalter. 8 


Butter⸗Milch 


aus ſüßer Sahne. 
Um mehrfachen Wünſchen 


Drahtſeilen 
und Zaundraht 


Transmiſſionen, Führkabeln, 
Schiffstakelagen ꝛc. 
et 


A. Ulrich, 


18. Brodbänkengaſſe 18. 
Hellowmetall, Kupfer, 


Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


S. A. H 


Fohannisgaſſe 29. 


Größtes Lager böhmiſcher 
Betifedern und Daunen, 


ereinigt u. geſchleißt, in 30 Sorten 
an uch auswärts franco), 
Betten von 12 l. ab, Seegrasma⸗ 
trazen in buntem Leinen 6 ., Laken, 


Pferdedecken b. 2 Mk. an, 


feine in Größen von 120—130, 145—170, 
160—200 Cent., gefüttert 1 M. bis 1,50 l. 
mehr (Verſendungen nach auswärts zu 
Engros⸗Preiſen), empfiehlt 


tto Retzlaff, 


iſt ber Titel einer neuen De piſchen Culturgeſchichle kür ben 
Verfaſſer, mit den erſten deutſchen Künſtlern vereint, bier bietet Die Arbeit uẽnle er Vorfahr en 1 
und Feld, im Frieden und Krieg, in Staat und Kirche, in Kunſt und Wiſſenſchaft, alle die 
lungen von Sitte und Brauch das Land⸗ und Stadtleben, die bäuerliche, bürgerliche, adelige und fitcft 
liche Daſeinsweiſe, das deutſche Dichten und Trachten, Meinen und Minnen, Wiſſen und Wollen — 
dies alles wird feine Stelle und Würdigung finden in emer cultur⸗ und ſittengeſchichtlichen Schilderung. 
welche in jedem Sinne ein nationales Prachtwerk zu heißen verdienen ſoll und ſo recht dazu 
angethan iſt, eine Zierde von ledem gebildeten Haushalt zu ein, ein Familenbuch edelſter Art, 
geeignet, vaterlän iſches Fühlen und Denken zu wecken und wachzuhalten, den Geiſt deutſcher Geſchichte 
v ritehen zu machen, die Gemüther von Part:tleidenfhaft zu reinigen und in allen Herzen das heilige 
Feuer wahrer Valerlandsliebe zu entzünden. 

Lieferung 1 iſt fo ben erſchienen und in allen Buchhandlungen zur Einſicht zu erhalten; Preis 
derſelben nur 1½ Mark. 


Vorräthig in L. Saunier’s Buchhandlung e 


Rudolf Mosse, 


Centralburean: Berlin Sw. 
vertreten durch Herrn F. Dräger, Große Gerbergaſſe No. 12. 


Familienkreis, welche ter bertemte 
Haus 
e 


n Danzig 


— — 
edc 
Br EX, 


Nee 


2 25 Pferdedecken, ſehr großes Seit dem 1 Detober Pe fi 


9207 Nl 
ngs- billiges Lager, are ß: 
9 1 9 ae, | Fee 


2884) Otto Retzlaff. 3 e U 
Brodbänkeng. No 43, 


Kiefernholz, Ecke der Pfaffengaffe. 


re 1 und direct aus dem Walde, offerire | Wi 5 
ER Richard Lenz. 
I 


95 (101 
N ahrte Dame, ohne Anhang u. 


4 Brodbänkengaſſe 12. 8 
[ene u. ar. Wetten Kleie a 2 05 ohne Raped, die einem alten Seren 


5 


REN Fee 
fi in 


| Feine v. or. Noggen:Stieie a Au 5,609 | uf dem Lande (Sailer. Beamten) feine 
| Scinſt. Welzen⸗Futter Mehl a . 6) anz kl. Wirth chaft beforgen möchte, 1 
ME eee een so. 5 f Kr 0 allen, Beh 

8 ar „ge t a ) 
R Bei ſoforliger Abnahme ad Kahn in 22,100 B IE 
größeren . fen 10 2 billiger. zur 1. Stelle zu begeben Meldungen find 
Guts⸗ Ver fan f unter 2700 poflagernd Pelpün einzusenden. 
in der Niederung Vorſtädt. Graben No. 28 iſt die 
Ein Gut von 370 Morgen, davon 100 une e re 
Morgen Wieſen, 270 Morgeg Acker I [von 1. 3 unar 1827 Ai 204 a 
Klaſſe Ausſast: 50 _Sceifel Weizen, 20| benen Jan n een „Bu 


Scheſſel Roggen 1%, Scffl. Raps, 50 Shhffl. beſehen von 11— ! Uhr, (3370 
+ 


8 > ’ ers 
Gerſte, 20 Schffl. Erbſen, 35 Schffl. Hafer, 9 ff 0 Ei 
30 Schffl. Kartoffeln, 4 Morgen Rüben, k k her Gt ang kt u 
35 Morgen Klee ꝛc., Juventarium: 16 8. Stiftungsfeſt, Sonnabend, den 
Pferde, 13 Milchkühe, 1 Bullen, 5 Stück 28. Octeber, Abends 8% Uhr, im 
Zungvſeh ꝛc, todt. Ident. vollſtändig, nebft | Freundſchef lichen Garten, Neu ein⸗ 
ſämmtl. Maſchinen, Gebäude maſſiv, Hy⸗tudirt: „Der Taucher“. Parodiſtiſche 
[petheken feſt, ſoll mit der vollen Ernte für] Operette von W Sturm 
43,000 ., bei 10— 12,000 % Anzahlung] Gäſte köanen durch Mitglieder einge 
verkauft oder auch mit einer kleineren Bez | führt werden. ; 
ſitzung vertauſcht werden. Eintrittskarten find bei Herrn Zachrau, 
Alles Nähere bei Mankauſchegaſſe 2, zu haben. (3236 


F. A. Deschner, Serie 5 Sünger-Berein. 
Ein fh ünes Gut Freitag, Abends 8 Uhr, Gefangs:- 


ſtunde. (dungen zur Aufnahme neuer 
bei Königsberg i. Pr., 1467 Morg. Acker] Mitglieder bin ich bereit ia meiner Woh⸗ 
und Wieſen, in hoher Cultur ꝛc., 180 M. 


f nung, Heiligegeiſtgaſſe 9, 1 Tr., anzu⸗ 
Wald, mit 350 M. früh beſt. Winterung | nehmen. (3375) Frühling. 
vorzüglich eingegrünt, iſt mit der vollen 


Ernte und reichem Inventar Familienver⸗ 


DZ 
hältniſſe wegen für 85 Mille, wit 25 Mille Cafe Bismarck, 


Thaler Anz, ſofort zu verkaufen und erth. 
reellen Käufern Näberes Rob. 8 Breitgaſſe 53, 


e Berlin, Prinzenſtr. 50. (3373 * air Den, E 
, Ein feines Piano acer ter en Fe wansinen 
"a lift preiswerth zu verkaufen oder zu ver⸗ Bedienung neu! 
(3865 miethen 3. Damm 3, part. (33583258) H. Länger. 
Damen, Friedrich- Wilheim- 
bie ihre Niederkunft abwarten wollen, finden 8 0 h il t zon h aus. 


freundliche Aufnahme bei der Hebamme 
A. Borkomskl, Tobiagg. S. part. 

Noggenpfuhl 63 part. können Per ſionafre 
gute Penſion finden. (3388 


Heute Donnerſtag, den 26. October er., 


Zweites 


u genügen, 


4|sroße, ſüße Frucht, pr. Pfd. 20 Pf., erſuche gehorſamſt Meldungen bis zum 25 fe junges gebildetes Mäd 8 an 
— — ——— ſ : e offerirt d. Mts. in 5 — Geſchäftslokal Brod⸗ änbiger Faule ſucht n W 0 0 h S- 0 0 n 0 2 rt 
F 7 1 bänken gaſſe 8 abzugeben, da nur ein be⸗ des Wapier-, Galanterie⸗ und Kurzwaaren 8 = 5 1 
Th. Eisenhauer 8 Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. 5 9 ich tum täglich von hier ab⸗ Kusch eine Stellung unter beſcheidenen 2300 wi rg Rs 2 Ff en 
Mufikalien⸗Handlung an ERBE g G l N emp der 20. Dcthr. 1876. tn unter No. 3364 nimmt die inder die Hälfte ö 
und Leih⸗Inſtitt Mm mamma zn si) ________—Mewen, ̃ ̃ diefer ,,. ,,... 
‚Sanasafie 40. (15 19 Die höchste Pflicht Commiſſions⸗Lager Ein stud. phil,, Theater-Anzei 
des Menschen fähig, in allen Gymnaſialfächern zu unterrichten, Zeige. 


Freitag, den 27. October. (2. Ab. No. 16. 
Lucia von Lammermoor. Tragiſche 
Oper in 3 Acten von Donizetti. Vor⸗ 
ber: Einer mußt heicathen, Lufl⸗ 

ſpiel in 1 Act von A. Wilhelmi. 

Zonnabend, den 28. Detbr. (Abonnem, susp.) 

Zu halben Preiſen.) Clavigo. 
rauerſpiel in 5 Acten von Goethe. 
Vorher: Pie Geſchwiſter. Schau⸗ 


ſpiel in 1 Act von Göthe. 
werden verliehen in der 
Dentlerſchen Leih⸗ 


muſikaliſch, im Conſervatorium gebildet, ſucht 
vom 1. November Stellung als #ringtiehrer. 
Adreſſen erbeten unter No, 3133 i. d. Exp. 


" Arzigesuch. 


In einem_rapıde zunehmenden, eizend 
gelegenen Oſtſeebadeorte Weſtpreußens 
findet noch ein zweiter, junger, ſtrebſamer 
nolniſch ſprechender Arzt, lohnende Land⸗ u. 
5 7 e 7 3352 
in der Exped. biefer Ztg. zu erfahren. 
in junger auf. Kaufmann, Inhaber | Bibliothek, 3. Daum 13. 


| Opernterte leihw. 10 Pf. 


3385) Alex Goll, Gr. Gerbergaſſe 10. 
Alncia:Tertbämer & 25 I, vorräthig bei 
Norm. Lau, Langgaſſe No. 74. 


Selonke's Theater. 


unter A Z. 
Freitag, den 27. October. Gaſt⸗ 
iel dei berühmten Seiltänzer⸗Geſellſchaft 
Thieigo Blondin und Rud. Bragatz 
nebſt Eleven ig ibren unübertrefflichen 


Zwei Lehrlinge mr 


fucht 
i icki nit Geſang und Tanz in 3 Acten und 6 
Julius Konicki. 61 Age ar 


Operutexte 


Adr. mit 


och 


e ee . x 
= dermann auf meinen Namen 

Für das Comtoir eines grösse- Ich warne Je nen Nam 

F ren Manren- und Speditions- 3 Niemand etwas zu borgen, da ich ſtels 


neine Ausgaben baar bezahle. 
Danzig, den 25. Octbr. 1876. 
) A. Menkler Wwe. 


Gesohäfts wird ein junger Mann 
mit den nöthigen Schulkennt- 
nissen als Lehrling gesucht. 
Adr. unter No. 8260 in der 
Expedition d. Zig. erbeten. 3 
Fur eine ältere Dame auf den Land 
wd ein gebildetes Madchen zum Bor- 
leſen, zur Unterfiügung in der Haus wut. 
ſchaft, und zu kleineren Handdienſtleiſtungen 
geſucht. Ade. nebſt Gehaltsanſprüchen, und 
Abſchrift ver Zeugniſſen in der Exp. biefer 


339 


Ch. Bertling’s Leih bibliothen, 


,, Jopengaſſe No. 10, 
empfing au Novſtäten: de Alancar Der 


> Friſchen mann . ird in 24 Stunde eee eee Ztg. unſer 3332 erbeten. _ Zuargay. Beafliianifher Roman. — Berg⸗ 
Sauerkoh Jeder ae d. mare | Das Wiener N ern "Friedrich Groth, Sch wan Adee Wie d aus 
Katarrhhrödchen ra | E 5 j 2. Damm 15 zr Schweiz von Arthur Vitter 
erhielt und empfiehlt Huſten dical beſeitigt. Schuhwaaren⸗ Depot 3382) | Romang. — Guſtav Engel, das Bühnen» 
i 1 ectorſtelle in Garden ift — 
ee Pe || nne D n e en be Sy 


3360) Steindamm 1. 


Echte Teichkarpfen, wie 
auch andere Tafel⸗Fiſche 


lt und verſendet 
empf. ea Brauſ. Waſſer 3. 


beſorgt 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe. (3268 


vis-a-vis der Gr. 


W. Steohern 


befindet ſich jetzt 
Hrodbänkengaſſe 
rämergaſſe. 


N rence We öffne Dich! Roman 
Brodbäukengaſe 8. e J Sie 
In meiner Niederlage täglich friſche“ . — 
Dafelbutter, ſowie fämmtliche Sorten 
Käſe in beſter Qualität empfiehlt 
3191) Mewes. 
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